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dies mit Vorsicht geschehen , damit die Galle nicht anSfließt ;
diese muß selbstverständlich sofort entfernt werden . Aehnliche

Einzelregeln gelten auch für das Federwildpret . Wildgans

muß , aufgeb
'
rocheu wie HauSgans , drei Tage laug hängen ,

ehe die Muskelfasern die wünschenswcrlhe Mürbheit erlangt

haben . Ebenso kann Auer - und Birkgeflügel , sowie Hasel¬
wild und Schneehuhn vor dem Verbrauch desselben noch

einige Tage an der Luft aufgebrochen hängen .
Wie lange Wildpret andauern kann , ohne vom haut goüt

befallen zu werden — das ist eine Frage , welche sich nicht

so ohne Beschränkung beanttvorten läßt . Manches Fleisch

neigt mehr dazu , manches weniger . Charakteristisch ist , daß
Wild , welches eine » langen Todeskampf zu bestehen hatte ,
am Meisten unter diesem Uebelstand zu leiden pflegt . Ueber -

hanpt hat der Gcmnthszustand eines jeden Thieres , dessen

Fleisch zu Nahrnngsniitteln verivendct wird , einen ganz ent¬

schiedenen Einfluß auf den etwaigen Wohlgeschmack desselben .
So schmeckt das Fleisch des Hirsches , welcher auf der Parforce¬

jagd erlegt wurde , selbst in ganz frischem Zustande so
bitter und ekelhaft , daß sich der menschliche Gaumen ganz
und gar nicht mit ihm zu befreunden vermag . Es befindet

sich vollkommen im
*

Zustande eines mit haut goüt be¬

hafteten Wildprcts , nur daß der starkricchende Odem fehlt .
Aber dieser stellt sich bei einem solchen Fleisch gar bald

ein — , wenigstens um Vieles schneller als bei einem Wild ,
welches durch unvermutheten , rasch tödtenden Schuß erlegt
wurde . Dieselbe Erscheinung zeigt sich übrigens auch wohl
bei sämmtlichen Thiercn . Jeder Angler weiß , daß Fische ,
welche lange an der Schnur zappeln , ihren Wohlgeschmack
verlieren . Das Fleisch wird fade , matt , mit einem Stich
ins Bittere . Am besten mundet ein Fisch immer , wenn er ,
sobald er aus dem fließenden Wasser kommt , getödtet wird .

Zum Mindesten soll man ihm jeden ihn quälenden Zustand ,
die so entsetzliche Todesangst ersparen . Unsere Fische ,

zumal die edleren Arten , wie Hecht und Forelle , würden

einen viel leckereren Bissen für den Gaumen abgeben , wenn

man in der Küche diesen Grundsatz besser beherzigen möchte .

Alles in Allem bleibt aber Wildpretfleisch ein Bissen , der

sagendes Gericht hergcstellt wird , oder Sprichwörter wie :
eine feine Nase haben ! womit doch angedeutet werden soll ,
daß wir bereits aus dem Geruch zu folgern vermögen , ob eine

Speise uns auch mundet — all dies weist doch schon darauf hin !

Und ein solches Naturgesetz , welches unser Rathgeber ist bei

Allem , was wir essen und trinken , soll nun mit einem Mal

beim Wildpret außer Kraft gesetzt sein ! Gerade hier sollen
wir schmackhaft finden , was sonst unseren Ekel erregen
würde ? Unser Gaumen soll im Stande sein , Orgien zu

feiern , während unsere Nase das peinlichste Mißvergnügen

empfindet ? Dieses edle , empfindliche Organ soll gegen den

entsetzlichen Geruch gewappnet bleiben , welcher nur wenige
Linien tiefer den Weg in unser Innerstes nimmt ? Man

wird zugeben , das ist ein Gegensatz , welchen der gesunde
Menschenverstand niemals zu überbrücken vermag . Dazu

gehört unter allen Umständen ein auf Abwege gerathener
Geschmack , ein stark verirrtes kulinarisches Urtheil . Brrr ! Gleich¬

wohl wird man Wild in absolut frischem Zustande auch nicht gern
aufden Tisch bringen mögen . Wie jedes andere Fleisch hat auch

Wildpret einen ganz bestimmten Zeitpunkt , wo sein Wohl¬

geschmack eS für die Küche am verwendbarsten erscheinen

läßt . Keine Hausfrau , die es mit Gaumen und Magen

ihrer Tischzugehörigen gut meint , wird eben erst cin -

geschlachtctes Fleisch in Topf oder Pfanne wandern lassen .
Sie weiß , daß es zähe ist und darum eine bestimmte Zeil

lagern muß , bis die Muskelfasern mürbe geworden sind .
Aber die Kochkunst hat noch andere Mittel und Wege aus¬

findig gemacht , um Wildpret für die Verwerthung in der Küche

vorzubereiten . Soll es aufbewahrt werden , so achte man darauf ,
daß es im Eisschrauk nie mit dem Eis selber in Berührung
komme ; vielmehr muß eS stets völlig trocken liegen . Auf¬

gehängtes Wildpret darf andererseits beileibe nicht vom

Sonnenschein getroffen werden ; es muß sich an einem luftigen ,
womöglich zugigen Ort befinden . Reh - , Roth - , Dam - und

Schwarzwild muß , um aufbewahrt werden zu können , vor¬

her ausgeworfen sein . Dasselbe gilt vom Hasen , wenn er
waidwund geschossen war . Sobald Meister Lampe aus¬

geworfen worden , löst man sofort die Leber aus ; doch muß

( Nachdruck verboten .)

Wildpret .

Von Heinz Bollman « .

Dem Werth und Wohlgeschmack des Wildprets braucht
: man im Allgemeinen fürwahr keine Lobrede zu halten . ES
*

ist bekannt , daß dies Fleisch eine äußerst zuträgliche Kost

ist nicht allein für den Gesunden , welcher Hang zu den

k Freuden der Mahlzeit hat , sondern auch für den Kranken ,
dessen geschwundene Körperkräfte durch eine ersprießliche

k Nahrung wieder gehoben werden müssen . Leider aber ist zu

L gleicher Zett das Wildpret ein Schmerzenskind der Küche , sowie
deS Haushalts überhaupt . Wenn die Geschmäcker in kulina -

> rischen Fragen schon an sich völlig verschieden sind , so erst recht

r in Bezug auf dieses Fletsch . Das gilt sowohl von dem Zustand ,
\ in welchem es genossen werden soll , als auch von der Art und

Weise , wie man es zubereitet wiffen will . Dazu kommt ,

daß man schon deswegen keine allgemein giltige Regel auf «

g stellen kann , weil es so sehr viele Arten von Wildpret giebt .

Andererseits bietet sich der umsichtigen Hausfrau jedoch auch

Gelegenheit , den Tisch mit einer Mannigfaltigkeit zu bestellen ,
I die bei dem sonstigen Fleisch kaum möglich ist . Darum freut

sie sich auch , wenn der Sommer zur Neige geht , und nach

den oft noch glnthheißen Tagen die kühlen Abende und Nächte
'

bereits die Nähe des Herbstes verkündigen . Das Rebhuhn ist

oas erste Ergebniß der wieder beginnenden Jagdzeit ; bald

> folgt Meister Lampe und der ganze übrige Reigen der schmack¬

haften Haar - oder Wildpretarten , so viele ihrer durch das

[ Rohr des Waidmanns auf unseren Tisch zu gelangen pflegen .

Leider hat sich aber gerade in Bezug auf das Wildpret

I eine Geschmacksverirrung breit gemacht , die mit Recht gerügt
fc zu werden verdient . Selbstverständlich meine ich die sclt -

W same Gepflogenheit gewisser Feinschmecker , Wildpret erst

H dann zu genießen , wenn es mit dem sogenannten haut goüt

g behaftet ist . Bei Allem , was wir effen , spielen doch unsere

Efe Geruchsnerven eine nicht geringe Rolle . Schon Ausdrücke

E tote ; es riecht gut , es riecht schlecht ! welche uns ent -

k schlüpfen , wenn in der Nähe ein unserm Gaumen zu¬

Abend - Ausgabe
( Nachdruck verboten .)

Der König von Siam in Dari » .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt unterm 12 . ds . :

Frankreich kommt
'

aus der Feiertagsstimmung und der

. Präsident Faure aus der noblen Gesellschaft garnicht heraus .

: Kaum hatte er sich von den Freuden der russischen Reise
ein wenig erholt , als ihm schon wieder das Glück zu Theil

L wurde , die Hand eines echten Königs freundschaftlich zu
drücken . Seit gestern ist Se . Majestät Chulalongkorn der

offizielle Gast der französischen Regierung . Es war jedoch

weniger der diplomatische Sinn als unverfälschte Neugier ,
- welche gestern die Pariser Bevölkerung so zahlreich der

, Gare du Nord zuströmen ließ . Trotz der vielen Berichte ,
die aus Anlaß dieses Besuches in den Pariser Blättern der

7 Persönlichkeit des siamesischen Königs gewidmet waren , hatte
die Vorstellung dieses fremdartigen Gastes in der Phantasie
des Volkes die fabelhaften Umrisse eines Prinzen aus

£ Tausend und einer Nacht angenommen . Wie mag er wohl

aussehen , dieser König aus einer anderen Welt , aus dem

fernen Asien , der Herrscher , der Hunderte von Frauen

sein nennt und dessen Reichthum und Schätze die¬

jenigen des Schah von Persien noch bei Weitem über¬

treffen ? Mußte all die Macht und Herrlichkeit nicht

schon in der äußeren Erscheinung des Königs Ihren
Ausdruck finden ? Mit solchen Fragen verkürzte sich das

Publikum die Zeit des Wartens ; und als endlich im Gala¬

wagen der Erwartete an der Seite des Präsidenten erschien ,
wußte man die gewöhnliche Erfahrung machen , daß die

lebendige Wirklichkeit weit hinter den Bildern erhitzter Ein¬

bildungskraft zurückbleibt . Die kleine gedrungene Gestalt ,
die platte eingedrückte Nase , der düster herunterhängende
Schnurrbart , das waren bittere Enttäuschungen für die leicht

entzündbaren Herzen mancher Pariserinnen , die vielleicht im

Grunde ihrer Seele nicht abgeneigt gewesen wären , den
'

Weiberschatz eines Märchenprinzen zu vergrößern . Eine

Ulheilweise Entschädigung für die Abwesenheit des roman¬

tischen Moments bot der originelle Anblick des offiziellen

g Empfangs . Hier die malerische Gruppe der Asiaten in

goldgestickten Uniformen mit buntfarbigen Schärpen und

weißen hohen Helmen , dort die schwarzbefrackte Schaar der

l hanzöfischen Minister und Diplomaten , und in der Mitte

die Haupt : ertreter der beiden Nationalitäten , der Präsident
: der Republik , schwarz , groß , mit entblößtem Haupte , und

7 die Excellenz mit den göttlichen Füßen , der Bruder der Engel ,
der Mann mit dem Blick , welcher tödtet , ein kleiner , dicker ,
lächelnder Herr in der weißen , goldgestickten Tunika , mit

weißem Helm und Federbusch . Unter den Klängen der

siamesischen Hymne , welche vor 30 Jahren von einem nach

Bangkok verschlagenen italienischen Musiker komponirt wurde ,

Deutsches Keich .

* Sof - , tnd Vrrson « t - N « chrichten . Der Kaiser wird
znm Stapkllaus de « Panzerkreuzers „ Ersatz Leipzig " in Kiel er¬
wartet . — Der „ Reicheanzeiger

" publtzirt die Ernennung des bis¬
herigen Minister - Residenten in Bangkok , Kempermann , unter
Beilegung des Charakters als Geheimer Lcgationsrath zum General -

begab sich der ganze Zug nach dem für den stamestschen

König gemieteten Hotel de Grammont auf der Avenue

Hoche . Man darf nicht sparen , wenn es gilt , Monarchen

Gastfreundschaft zu gewähren ; das schöne Hans , dessen Jahres -

miethe 120,000 Frcs . beträgt , mußte denn auch für einen

Monat mit 10,000 Francs bezahlt werden . Es giebt wohl

vernünftige Lettie , welche behaupten , da die Republik un¬

ausgesetzt Monarchenbesuche empfange , wäre cs klüger , eigene

Empfangslokalitäten zu besitzen . Die kurzsichtige Sparsam¬
keit des französischen Administrationswesen zieht cs jedoch
vor , Riesenmiethe zu zahlen . Rechnet man zusammen , was

die Wohnungen für den Schah von Persien , für Li - Hung -

Tschang und für den König von Siam gekostei und was

die Unterbringung des Czaren gekostet hätte , wenn er

nicht so außerordentlich diskret gewesen wäre , in der

russischen Gesandtschaft abzusteigen , und nimmt man die

Kosten für ähnliche Zwecke in Betracht , welche die Aus¬

stellung vom Jahre 1900 mit sich bringen wird , so crgiebt

sich wohl eine Summe , welche für einen eigenen Bau ge¬

nügen würde . Das hindert jedoch die Administrations -

Demokraten nicht , sieh stolz an die Brust zu schlagen und mit

Ueberzeugung zu behaupten : Eine demokratische Regierung

darf nicht das Geld zum Fenster hinauswerfen ! — Der

königliche Gast und sein Gefolge werden sich wohl durch Rück¬

sichten auf die hohen Ausgaben , die sie ihren Gastgebern ver¬

ursacht , den Aufenthalt in dem kunstsinnig eingerichteten Palast

nicht verderben lassen , sie haben sich auch allem Anschein nach

das erste Diner , das ihnen um 8 Uhr servirt wurde , sehr

wohl schmecken lassen , obwohl cs ganz nach europäischer Art

hergerichtct war und nur das „ siamesische Eis "
auf dem

Menü an dessen hohe Bestimmung erinnerte . In Zukunft

jedoch sollen die fünf Köche , die für das Hotel de Grammont

bestimmt sind , sich mehr nach siamesischen Gebräuchen richten
und recht viel Pfeffer in die Speisen thun . In Ermangelung
des Pfeffers hat ein kleiner diplomatischer Skandal das gestrige
Diner pikanter gestaltet . Man besprach die Ursache , weshalb
der Präsident des Pariser Gerneinderathes und der Präsident
des Generalrathes von der Seine sich trotz der Einladung nicht
beim offiziellen Empfang eiugefunden hatten . Sie hielten sich

für beleidigt , weil man ihnen keine geschriebene Einladung ,
sondern , wie sie behaupten , einen Prospekt geschickt hatte .
Da jedoch thatsächlich die Schreibmaschine seit lange schon
die Korrespondenz zwischen den Behörden besorgt , so muß
man wohl der Ansicht des Präfekten beipflichten , die beiden

Herren hätten die erste beste Ausrede benutzt , um sich von

einer lästigen Ceremonie zu befreien .

Konsul in Sidney . — Die Leiche des während der Reise des Kaiser «
in Norwegen verunglückten Lieulenants v . Hahnke wurde gestern
auf dem Garnisonskirchhofe in Verlin feierlich beerdigt .

* Kerltn , 15 . September . Der bisherige Chefredakteur der
„ Post "

, KarlGroddeck , giebt in der gestrigen Nummer bekannt , daß
er mit dem gleichen Tage aus der Redaktion der „ Post ' austritt
Sein Nachfolger fei Herr Kronsbein aus Wiesbaden .

Wie der „ Post
" telegraphirt wird , verlautet in Sofia , daß die

Negierung des Fürsten Ferdinand wegen Schaffung einer
diplomatischen Agentur in Berlin sondirte , doch ließen es
verschiedene Umstände angezeigt erscheinen , diese Angelegenheit auf
später zu verscksiebeii .

Zum Eingehen der „ Zeit
" schreibt der „ Vorwärts " : „ Die

national - soziale „ Zeit
" hört Ende des Monat » auf zu erscheinen .

Finanzielle Rücksichten werden als Grund angegeben . Zur Ent¬
schädigung soll die national -soziale „ Hilfe " in vergrößertem Format
erscheinen . Das Eingehen der „ Zeit

" ist ein beachtenswerthes Zeichen
dafür , daß in den bürgerlichen Kreisen keine nennenSwerthe Zahl
von Personen mehr zu finden ist , die für eineSozialresorm auf dem
Boden der heutigen WirthschaftSordnung Opfer zu bringen bereit ist .

"

* In Kochen der Lipxrs .hen Erbfolge - Frage giebt die
nationalliberale „ Magdeb . Ztg . " folgendes Urtheil ab : „ Die Reichs -
Verfassung bestimmt in Abs . 2 des Art . 76 , daß Verfassungs - Streitig¬
keiten in solchen Bundesstaaten , in deren Verfassung nicht eine
Behörde zur Entscheidung solcher Streitigkeiten bestimmt ist , auf
Anrufen eines Theils der Bundesrath gütlich anszngleichen oder ,
wenn das nicht gelingt , im Wege der Reichsgesetzgebuiig zur Er¬
ledigung zu bringen hat . Eine VerfassmigS - Streitigkeit liegt in
Lippe nicht mehr vor , liachdem die Regentschafts - Frage von dem
unter dem Vorsitz des Königs von Sachsen zusammengetretenen
Schiedsgericht zu Gunsten des Grafen Ernst zur Lippe entschieden
worden ist . Die Frage der Erbberechtigung der Kinder zu regeln ,
wenn von einer solchen Frage überhaupt gesprochen werden kann ,
ist aber Sache der Laudesgesetzgebiing . In Meiningen hat man
diesen Weg betreten , nnb es ist nicht abzuseheu , weshalb man ihn in
Lippe nicht auch einschlagen will . Im Uebrigen machen die krampf¬
haften Bemühungen , dem Grafen Lippe und feiner Nachkommenschaft
die Erbfolge in Lippe streitig machen zu wollen , weil angeblich in
der Familie de » Grasen nicht „ebenbürtige " Ehen geschloffen worden
sind , nachgerade einen unangenehmen Eindruck ." Das ist sehr
richtig , aber er schadet nicht », daß dem Staatsbürger möglichst oft
deutlich gemacht wird , daß e» heutzutage noch „ Rechte "

giebt , welche
die Ebenbürtigkeit des Menschen nicht nach deii Vorzügen seines
Geistes und Charakters ermeffen , sondern danach , ob sein Blut mehr
oder weniger blau ist . Uebrigens keimt die Wissenschaft bei gesunden
Menschen kein „ blaues Blut ."

* Kongreß für Gesundheitspfiege . In Karlsruhe
begann gesterii Vormittag die 22 . Hauptversammlung der deutschen
Vereine für öffentliche Gesundheitspflege . Anwesend find 320 Mit¬
glieder . Fast alle gröberen Städte sind vertreten . Als staatliche
Vertreter sind anwesend : der badische Minister des Innern ,
Eisenlohr , Regierungsrath Rübler vom Reichs - Gesundheitsamt ,
Geheimer Ober - Medizinalrath Dr . Pistor vom Kultus - Ministerium ,
Regierungsrath Dr . Dietz als Vertreter der Alters - und
Invalidität » - Versicherungsanstalt im Großherzogthiim Hessen ,
Geh . Rath Dr . Günther aus Breslau vom Schlesischen Landes -
Medizinalwesen . Der Großherzog von Baden hat die an ihn er¬
gangene Einladung aus Gesundheitsrücksichten nicht annehmen können .
Minister Eisenlohr begrüßte dieVersamnilung Namen » der badischen
Regierung , um das hohe Interesse zu bekunden , das die badische
Negierung an den Bestrebungeii de» Vereins nehme . Der Minister
hebt hervor , unbestritten erscheine ihm , daß durch ein Zusammen¬
wirken der Regierungen mit den Gemeinden mit Hülse der Wissenschaft
bei vielen Gelegenheiten im öffentlichen Leben die besten nnb dauerndsten
Erfolge erzielt werden könnten . Die Negierungen seien zwar nur ,
abgesehen von großen Ausgaben , auf unliebsam empfundene polizei -

für die Abend - Slu » g -r » e bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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selbst den anspruchvollstcn Gaumen zu befriedigen vermag .
Der charakteristische kräftige Geschmack , behaupten Habs und

Rosner in ihrem „ Appetitlexikon
"

, bildet „ einen verlockenden
Köder " sowohl für Diejenigen , die des alltäglichen Schlacht¬
fleisches überdrüssig sind , als auch für Kranke und Genesende ,
die nach einem Reizmittel für den mangelnden Appetit
suchen oder auch ein plötzliches Verlangen zu befriedigen
wünschen . Die Gastrosophie hat sich denn auch wieder¬

holt mit der Frage beschäftigt , wie Wildpret am schmack¬
haftesten zubereitet oder überhaupt hergerichtet werden müsse ,
bevor es noch in Topf und Pfanne wandert . Davon kommt
man im Allgemeinen stets mehr zurück , dieses Fleisch in

Essig zu legen , weil es dadurch seinen eigenthümlichen so
sehr anreizenden Geschmack geradezu einbüßt . Umso mehr
ist saure Milch für solche Zwecke zu empfehlen . Jegliches
Haarwild ,

■Hirsch , Reh , Hase , hält sich hierdurch auf das

Beste . Rur muß man die Milch erneuern , so oft sie
schweißig wird , etwa alle drei bis vier Tage , und das Fleisch
in kühlem , frischem Wasser leicht abwaschen , bevor es wieder
von

.
Neuem in die Milch gethan wird . In manchen Küchen

freilich legt man sowohl Winter - Enje als auch Winter -

Trappe noch immer stets einige Tage in Essig . Nach
Alexander Dumas ' Vater , dem großen Feinschmecker auf
sämmtlichen Gebieten der kulinarischen Kunst , ist es eine

offenbare Ketzerei , zu Rehrücken oder überhaupt jedem anderen
Wildbraten Salat zn geben , wie dies doch selbst in den

besten Häusern nicht selten geschehe . Eine Schüssel verderbe da¬
bei die andere ; alles Haar - sowohl wie Federwild müsse ohne
jede Zuspeise genossen werden , nur mit seiner eigenen Brühe ,
sonst komme sein spezifischer Geschmack nicht zu der ihm ge¬
bührenden Stellung . Selbstverständlich spielt auch das Alter
des Wildes keine geringe Rolle . Fleisch von jungen Hirschen
erscheint mir schmackhafter als der sonst so über Alles ge¬
priesene Rehbraten , wogegen freilich ein Gericht , von dem

Wildpret des einen oder anderen dieser Jagdthiere genommen ,
die aber schon alt waren , unseren Kauwerkzeugen geradezu
unüberwindliche Schwierigkeiten «utgegenstellt . Aehniiches
gilt übrigens von jeglichem Wildpret .

CtIB

in Petersburg bestanden , nur 123 ausgenommen werden können . —
Eine Statistik de « Finauzministeriums zeigt , wie sehr der Landbesitz~ rtn Durchschnitt verlausen die Edel -

Ausland .
* Italien . Amtlichen Berichten zufolge beträgt die Getreide -

Erzeugung des Königreichs Italien im Jahre 1897 nur uugesähr
30 Millionen Hektoliter gegen 51 Millionen Hektoliter im Vorjahre .

* Rußland . Bon der Mißernte am schwersten betroffen
ist u . 21. das Gouvernement Drei . Dort fehlt es an Viehfulter ,
sodaß die Bauern säst die ganzen Viehbestände verkaufen müssen .
Wie vor sechs Jahren , ist auch Heuer wieder die ganze Schwer¬
fälligkeit der Büreaukratie schuld , daß die Hülse der Regierung nicht
rechtzeitig erfolgt . Während die Leute schon am Hungertuch nagen ,
wird noch berathen , in welcher Weise der Bevölkerung zu Helsen
wäre . — Für den bereits erwähnten Mangel an technischen Lehr¬
anstalten in Rußland führen die Blätter an , daß von 1010
jungen Leuten , welche die Anfnahmeprüsugg im technologischen Institut

des russischen Adels abnimmt . Jin Durchschnitt verkausen die Edel -
leute jährlich für 80 Milliouen Rubel Land und kaufen mir für

Ans Krmst und Ketr » .
* Mädchen - Gymnasium Karlsruhe . Wie uns von

Seiten des Vereins „ Frauenbilduug "
mitgetheilt wird , ist in den Ver¬

hältnissen des Karlsruher Mädchen - Gymnasium » eine sehr erfreuliche
Aenderung eingetieten , indem der Stadtrath beschlossen hat , dasselbe
vorläufig in seine Verwaltung zu uehmen und sofort in Ver¬
handlungen behufs neuer Organisation her Schule einzutreten . Es
ist anzunehmen , daß viele Eltern , die unter den bisherigen Ver¬
hältnissen zögerten , ihre Kinder der Schule auzuvertranen , diese

liche Zwangsmaßregeln beschränkt , während den Organen der Selbst¬
verwaltung die Ausgabe zusällt , alle die Einrichtungen zu schaffen ,
die für die gesunde Entwickelung der Gemeinden uothwendig seien
und dazu beitrügen , den unbemittelten Klaffen den Kamps um die
Existenz zu erleichtern . Nach dem vom Geheimen SauitätSrath
Dr . Spieß -Frankfurt a . M . erstatteten Geschäftsbericht zählt der
Verein zur Zeit über 14,000 Mitglieder .

♦ Anläßlich der Gisendahmmfälle wird , so schreibt die
offizielle „ Beil . Korresp ." , die Behauptung ausgestellt , daß die
Zahl der im äußeren Betriebe beschäftigte » Bediensteten zu knapp
und die Dieustdauer eine zu große sei . Dies beruht aber an¬
scheinend auf der irrigen Annahme , daß die 1895 eingetretene
Personalverminderung aus die Betriebsbeamten sich beziehe ; vielmehr
find Personalverminderungen lediglich im inneren Derwallungrdieust
vorgenommen worden . Dagegen sind im äußeren Betriebsdienst dem

?
Personal durch abgekürzte Dienstdauer und Vermehrung stete Er -
eichteruugen gewährt worden . Zu diesem Zweck sind seit 1892

8 Millionen mehr aufgewandt . Bei Verstaatlichung der Hessischen
Ludwigsbahu sind 365 Bedienstete mehr angestellt worden . Bei
jedem Eisenbahnunfall werden Dienst - und Ruhezeit der betheiligten
Bediensteten untersucht und darüber an den Minister und das
Reichseisenbahuamt berichtet . Durch die Untersuchungen bei den¬
jenigen Unfällen der letzteren Zeit , die auf Pflichtversäumniß Be¬
diensteter znrückgeführt werden können , ist festgestellt , daß die in
Betracht kommenden Beamte » nach 8 bis 18 Stunden Ruhe zur Zeit
des Unfalls sich keineswegs länger als 4 Stunden im Dienst be¬
fanden . Neuerdings ist eine Kommission eingesetzt , die auch die Zahl ,
Diensteintheilung und Dienstdauer der Beamten des äußeren Dienstes
eingehend prüft .

* Slrber dir Militärradfatzrer plaudert O . Klauhnianu
int Berliner „ Lok .-Anz .

" : Schon bei den Divisionsübungen Haden
sich die Radfahrer bewährt , und die Vortheile , die sie brachten ,
waren außerordentlich . Die Bayern haben im Regiment zwanzig
Radfahrer , außerdem ganze Pionier -Adtheilungen zu Rad und be¬
sonders nur aus Unteroffizieren bestehende Radler -Abtheilungen mit sehr
viel radelnden Offizieren . Man hat die Radfahrer nicht nur als
Ordonnanzfahrer beim Gros , bei der Vorhut , bei der Artillerie und
Kavallerie mit Vortheil verwendet , sondern sie werden auch zum
AusklärungSdieust mit großem Erfolg benutzt . Ja , es scheint fast ,
als wollte sich jetzt schon aus den Radfahrern eine neue
besonders tüchtige Spezialtruppe entwickeln , wie dies dereinst
die Husaren Ware » , als man sie neu ciuführte . Die Bayern
haben die klügsten Leute für ihre Radfahrer - Abtheiluugeu
ausgesucht . Die Mannschaften sind sehr reichlich mit guten
Karten versorgt , mit deren Hülfe sie sich rasch zurechtfinden können .
Ich glaube , sie würden noch mehr leisten , wenn man sie mit guten
Krimstechern auSrüsten würde . Es sind „ freche Dachse

"
, diese Rad¬

fahrer , die dem Feind dicht auf den Leib rücken , ihn überall um¬
schwärmen , ja sogar mit Erfolg seine Stellungen in weitem
Bogen umfahren , um diese Stellungen auszuknudfchaften . Schon
am frühen Morgen des gestrigen Tages , als gerade die
Feindseligkeiten beginnen sollten , erschienen Radfahrer vom
XI . Corps in Seligenstadt , das die Bayern soeben ver¬
lassen hatten . Sie hatten die abmarschirenden Bayern in weitem
Bogen umfahren , hatten ihre Marschrichtung und Stärke beobachtet
und wollten jetzt an ihre Vorhut die Nachrichten , die sie ermittelt
hatten , telearaphireü . Auf dem Postamt aber wurden sie von einer
bayrischen Radfahrer -Abtheilung überrascht und zum Theil gefangen
genommen . Ein Theil entkam aber doch . Auch allerlei Listen
werden angewendet . Die bayrischen Radfahrer tragen zum Beispiel
Depeschentaschen am Koppel , die Depeschen aber verstecken sie in
den hohlen Griffen der Lenkstangen , damit sie der Feind nicht
findet , wenn er einen Radfahrer abfängt . Selbst ein einzelner Rad¬
fahrer ist eine militärische „ Macht " . Ich sah einen Radfahrer der
Bayern westlich von Hanau gejagt kommen , den eine preußische
Dragonerpatronille verfolgte . Er fuhr wie der Mud , sand aber
noch Zeit , sich hin und wieder umzudrehen und seinen Verfolgern
eine lange Nase zu machen . Sie konnten ihn doch mit ihren
Pferden nicht einholen . Doch das Verhängniß nahte in Gestalt
einer Patrouille von den blauen Husaren , die von links quer
über das Feld geritten kam , um dem Radfahrer , der natürlich auf
der Landstraße bleiben mußte , den Weg abznschneiden . Liber das
focht den Radler nicht an . Er machte Halt , sprang ab , legte das
Rad auf die Erde , nahm das Gewehr vom Rücken und feuerte

Hinter
einem Baum der Husarenpatrouille die fünf Schuß aus

einem Magazin entgegen . Im Ernstfälle war die Patrouille
weggepustet . Dann bestieg er fein Rad wieder , warf den Husaren
noch einige Kußstnger zu und strampelte unbehelligt davon .
Diese Radfahrer sah man überall , sie fuhren bei dem tollsten
Regenwetter , daß der Schmutz hoch aufspritzte , und auf ihr
schon von Weitem gerufenes „ Rechts gehen , rechts gehen ! "

wichen ihnen alle marfchirenden Kolonnen aus , um ihnen freie
Bahn zu geben . Die Infanterie hat ihre Radfahrer besonders
gern , denn sie ersparen ihr manchen Marsch . Sobald ein Schuß
vorn fällt , jagen ganze Schwärme von Ordonuanzsahrern vor ,
und in wenigen Minuten ist es beim Hauptheer bekannt , was vorn
geschehe » ist .

* im Reiche . In Wilhelmshaven ist
gestern der Panzer 1 . Klasse „Ersatz Friedrich der Große "

glücklich vom Stapel gelaufen . Prinz Heinrich taufte das Schiff
Kaiser Wilhelm II .

die halbe Summe neues Land zu . Die Käufer sind Magnaten oder
Staatsbeamte , die infolge ihrer Beförderung neue Güter erstehen .
Besonders stark ist die Zunahme des bäuerlichen Besitzes in der
Weise erfolgt , daß ländliche Genossenschaften einzelne Güter erwerben
und an ihre Mitglieder die Landautheile weitergeben .

* Großbr itannien . Hat der Besuch des Herzogs und der
Herzogin von Jork in Irland wirklich die Folge » gehabt , welche
die englische Presse sich eiubildet ? Ein Dubliner Berichterstatter des
gut königlich gesinnten „Obferver "

zweifelt daran : „ Die Iren haben
keine Zuneigung zu der Königsfamilie . Die Bühneneffekte bestechen
keinen einzigen Irländer , weder Lord noch Bauern . Der Spazier¬
gang des Herzogs und der Herzogin von Jork durch Irland
hat wenig Eindruck hint/rlaffen . Allem Anschein nach droht
bekanntlich Irland eine furchtbare Hungersnoth , und als der
Herzog und die Herzogin von Jork sich vor vierzehn Tagen in der
Gegend von Adare in der Grafschast Limerick befanden , verfaulte
der Hafer auf den Feldern und der Mehlthau wüthete unter den
Kartoffeln . Aber der Herzog und die Herzogin fahren durch , als
ob nichts geschehe » wäre . Das irische Volk glaubt daher nicht , daß
der Herzog und die Herzogin von Bork irgend welches persönliche
Interesse an ihm nehmen . Der königliche Besuch ist kein Erfolg ,
fonbern gerade das Gegentheil , ein Mißerfolg gewesen .

* Kplmir » . Dem „ Berl . Tagedl .
" wird aus Madrid tele -

graphirt : Entgegen den bisherigen Ankündigungen der Regierung ,
welche eine Rückberusiiug von Truppentheilen au » Cuba in Aussicht
stellen , halten militärische Kreise eine Vermehrrmg der Truppen auf
Cuba für uothwendig . Im Monat October werden stch 20,000 Mann
nach Havana einschiffen . Die Lage der Regierung ist sehr kritisch .
Der Sturz der konservativen Herrschaft gilt für unvermeidlich .

* Griechenland . Infolge direkten Meiuuugsaustailiches zwischen
dem Londoner und Berliner Kabinett wurden die ' betreffenden
Differenzen in der Angelegenheit der türkisch - griechischen Fnedens -
verhandliiiigen behoben . Alle Mächte wurden hiervon verständigt ,
deren Zustimmung bi » auf Frankreich bereits eingela useu ist . Sobald
auch die Zustimmung Frankreichs eingelaufen ist , wird Griechenland
aufgefordert werden , der Kammer das Gesetz , betreffend Einführung
einer Finanzkommission , welche auch die Rechte der alten Gläubiger
zn wahren hat , vorzulegen , Nach Annahme des Gesetzes durch die
Kammer wird die Ottoman -Bank im Verein mit der Rothschild -
Gruppe die Kriegsanleihe überuehmeti , woraus sofort die Räumung
Thessaliens zu erfolgen hat .

* Amerika . Vor Ablauf des Jahrhunderts werden die
Vereinigten Staaten nicht weniger als eine Million Armee -
Pensionäre besitzenI Ihre Zahl beträgt jetzt schon 983,528 . Für
Militär -Peiisionen zahlen die Vereinigten Staaten mehr als
Deutschland für sein gefnnniiteS Heer . Die Kosten des Bürgerkrieges
waren unendlich gering , verglichen mit den Summen , die für
Veteranen und deren Familien aurgegeben worden sind . Wunder¬
bar und ein Geheimniß der amerikanischen Politik ist , wie
erstaunlich sich die Zahl der Pensionäre vermehrt , sie wächst stetig .
Präsident Garfield predigte entschieden gegen diese Verschwendung ,
und doch betrug die Ausgabe damals nur ein Fünftel der gegen¬
wärtigen . Besonders viele Personen werden in den Zehren pensionirt ,
in welche » eine Präsidentschaftswahl statlfindet . Van 1895 bis 1896
nahm die Zahl der Pensionäre um 154 ab , im nächsten Jahre stieg
sie um 12,850 . Es muß also ein inniger Zusammenhang zwischen
Stimme » und Pensionen stattfinden . — Einer Meldung aus
Havana zufolge haben die Insurgenten 200 Mann der Besatzung
der Stadt Consolatio del Snl in der Provinz Piuar bei Rio
niedergemetzelt .

Konsolidirung der Schule mit Freuden begrüßen und ihre Töchter
nach Karlsruhe sende » werden .

* Der 85 . deutsche Aerztetag tagt in Eisenach . Bei
den Verhandlungen kam auch die Schulhygieine eingehend zur
Besprechung . So verlangte u . A . Dr . Thiersch , daß mehr Klaffe »
eingerichtet werden , damit die Schulzimmer nicht überfüllt werden .
Im Königreich Sachsen seien bereits 1000 Schulgebäude unter
Mitwirkung der Schulärzte erbaut worden . Die Schulärzte , bezw ,
Bezirksärzte , haben in Sachsen das Recht , zu jeder Zeit die Schul -
räume zu revidiren und tdie Kinder zu untersuchen . Allerdings
werde der Schularzt Spezialist bezüglich der Bauhygieine und der
sogenannten Schulkrankheiten sein müssen . Der Schularzt müsse
ganz besonders die Angen der Schulkinder untersnchen und auf die
vielen Rückgratsverkrümmungen Rücksicht nehmen . Ein großer
Mißstand sei die Ueberbürdung der Schuler mit häuslichen
Arbeiten . Gymnasialdirektor Profeffor Dr . Lettweiler ( Darmstadt )
erklärt sich als alter praktischer Schulmann im Allgemeinen mit dem
Referenten einverstanden . Er tadelte die vielen Prüfungen , die nur
Gedächlnißübung , aber keine Geistesthätigkeit erfordern . Noth -
wendig sei es ferner , de » Ursachen der geistigen Ermüdnng der
Schüler nachzuforschen . Hierzu sei eS uothwendig , daß auch die
häuslichen Verhältnisse der Schüler untersucht werde » . Die geistige
Gymnastik dürfe selbstverständlich nicht vernachlässigt werden , die
vielen häuslichen Schularbeiten müßten aber als
sträflicher Mißbrauch bezeichnet werden .

* Eine Kinder - Gper ist in Wien aufgetancht . Die „ Neue
Freie Presse " schreibt : Direktor Steiner hat die Wiener mit einer
reizeuden

'
Spezialität überrascht — einer Kinder -Oper . 24 Knaben im

Alter von 11 bis 16 Jahren bilden unter der Leitung des Maöstro
Alfredo Soffredini das Ensemble dieser Oper , jugendsrische Bürschchen
mit silberlrellen Stimmen und Meiningerscher Haltung , voll Bühnen¬
feuer und Sangeslust Der Dirigent Soffredini ist auch Librettist
und Komponist seiner Oper , die unter jubelndem Beifall zur Auf¬
führung gelangte . „ Der kleine Haydn

"
, Oper In zwei Auszügen , hat

nur fünf Solopartieen , von denen übrigens drei ziemlich unter¬
geordneter Art sind . Die Gianzrolle ist Haydn zugetheilt , dessen
Darsteller , der 13 -jährige Emilio Vaghi , wahre Beifallsstürme ent¬
fesselte . Rach dem „ Kleinen Haydn " sollen noch die Opern desselben
Meisters „ Salvatorello " und „ Aurora "

zur Darstellung gelangen .
— Man darf wirklich gespannt sein , lvas das fin de siede uns
weiter noch an „ Kindereien " befcheeren wird .

* UrrschieSrne Mittheilungen . Kaiser Wilhelm hat
jedem Mitgliede des Ausschusses , der die Aiiordiiiingen für die
Wettfahrt um den Jubiläumspokal in Cowes getroffen eine pracht¬
volle silberne Cigarrenbüchse geschenkt . Die Büchsen sind » ach
besonders schönen Zeichnungen gearbeitet und mit entsprechenden
Widmungen in goldenen Buchstaben versehen .

In Gegenwart der Behörden und unter zahlreicher Betheiligung
der Einwohnerschaft sand in Husum die feierliche Grundsteiuleguug
des Denkmals für Theodor Storin statt .

Wie man ans Brüssel berichtet , ist die Kaiser !» Charlotte
von Mexiko in de » letzte » Tage » schwer erkrankt , doch trat eine
leichte Befferunz ein .
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Ans StM und Karrd .

Wiesbaden , 15 . September .
— Vssckltchtrstakrudrr . 15 . September . 1760 . Taucnzien

v . Wittenberg , preuß . General , * Potsdam . 1781 . D . Ingres , franz .
Maler , * Montauban . 1787 . W . H . Dufour , schweizer . General ,* Konstanz . 1812 . Braud von Moskau ( bis 21 . Sept .) . 1830 . Maua ,
de Noailles , franz . Diplomat ,

* . 1834 . R . E . Koch , Präsident der
deutschen Reichsbank , * Cottbus . 1838 . Friedl . Nippolt , Kirchen¬
historiker , * Emmerich . 1848 . L . M . Schwanthaler , Bildhauer ,
t München . 1864 . I . I . Speke , Forschimgsreisender , f beiCorsham .
1870 . Colmar von den Deutschen besetzt . 1884 . DreiKaiier -Zusammen -
kunft in Skieriielvice . 1894 . Sieg der Japaner über die Chinesen bei
Phöngjang .

— Personak - Uachrtchtr » . Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen nichtpreußischen Auszeichnmigen ist nachbeiiannten Personen
gestattet worden , und zwar des Verdieilstkieuzes vierter Klaffe
des Fürstlich waldeckschen VerdienstkrenzeS dem SanitätSrath
Dr . med . Cramer zu Wiesbaden ; der Kaiserlich russischen silbernen
KrönungSiuedaille am Baude des St . Andreas - Ordens und
des Ritteikreuzes des Ordens bet Kal . rumänischen Krone dem
Schriftsteller Pani Lindenberg zn Berlin ( unserem langjährigen
geschätzten Mitarbeiter ) , sowie der Königlich bänifdjen silbernen
Verdienstmedaille dem Schiitzmaun Kor neck zu Wiesbaden .

— Ai >ntgttchr Achausplele . Infolge Erkrankung der Schau¬
spielerin Frl . Merito kommt beute Abend statt der im Wocheu -
Repertoire augeküudigten Vorstellniig des Lustspiels „ Reuaissaiice "
das Lustspiel „ Cornlesse Guckerl " bei einfachen Preise » zur Auf¬
führung . Anfang 7 Uhr . — Vielfache » Wünsche » entsprechend ,
sieht sich die Intendantur veranlaßt , die nächste Wiederholting von
Sardous „ Theodora " am Freitag , beu 17 . b . M ., stattfinben zu lassen .

— SurlfÄit » . Ein Abend der angenehmsten Täuschung und
Unterhaltung steht in der für Samstag angekündigten Magischen
Soiree des Herrn Hofkünstlers Mcunier - Sälar im weißen Saale
des Kurhauses bevor . Auch Madame Luise Meunier - Selar wird

( Nachdruck verboten .)

Die Hutfiage .

Pari » , im September .
Die theaterlose , die schreckliche Zeit , die ja hier allerdings nur

eine bedingte ist , da die snbventionirten Mnsenternpel die Ver¬
pflichtung haben , stets ihre Pforten offen zu halte » , naht sich ihrem
Ende , und damit wird eine Frage wieder brennend , die schon
während der letzte » Saison die Gemüther viel beschäftigte . Unser
zu Ende gehendes Jahrhundert hat sich mit einer Menge von
Problemen zu quälen , deren Lösung ihm leider kaum Vorbehalten
scheint ; die Arbeiterfrage , die Frauensrage und wie sie alle heißen
mögen , keine hat bisher auch nur eine annähernd befriedigende
Antwort erhalten , und fo steht zn fürchten , daß sie auch für die
große und wichtige nicht gefunden werden wird , die besonders in
der Ville Lumiere feit einiger Zeit so viel tieiitilirt worden , die
„ Question des chapeaux “ .

Es handelt sich hierbei aber nicht etwa um den jüngst auch
eifrig besprochenen Gegenstand , ob es dem Mann kleidsam und zu¬
träglich fei , sein Haupt mit der glänzenden Röhre zu schmücken , die
einmal jetzt bei jeder etwas ceremoniösen Toilette als ganz unerläßlich
gilt . Anläßlich der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstags
des Cylinders ist ja darüber viel geredet und geschrieben worden ,
aber alle Zungenfertigkeit und alle vergossene Tinte hat die An¬
gelegenheit nicht um einen Schritt weiter gebracht ; auch dieses ist
eines der Probleme , auf dessen Lösung diese Generation anscheinend
verzichten muß . Nach wie vor gilt selbst in den heißen Sornmer -
tagen nur der hohe Hut als „habilld “

, und wen « sich jetzt Jemand
mit einer Kopfbedeckung aus Stroh oder weichem Filz auf dem
Boulevard blicken laßt , so will er damit sagen : „ Ich bin zwar in
Paris , aber eigentlich bin ich es nicht , ich befinde mich auf der
Durchreise ."

Aber diesem Sujet ist , wie gesagt , die Question des chapcaux
nicht gewidmet , sondern dem viel bedeutsameren und wichtigeren :
Sollen und dürfen die Damen in den Theatern die Hüte aufbehalten
ober nicht ? Oester haben sich große Geister schon mit dieser Frage
beschäftigt , kaum je früher war sie aber eine so akute wie jetzt , wo
die Frauen als Hauptschmuck Gebäude von thurmartiger Höhe ge¬
wählt haben . Ob diese Mode den Winter überdauern wird , entzieht stch
leider meiner Wissenschaft ; von eifrigen Liebhabern des Theaters
wird es aber gefürchtet und daher die bereits jetzt begieneube Agitation .

In anberen Ländern soll die Question des chapeaux bereits
ein Überwundener Standpunkt sein . In Deutschland gehen die
Damen gleich Spanierinnen mit einer Spitz « auf dem Haare ins
Theater ; in London , wo dies nicht Sitte , wird der Hut in den gut
eingerichteten Garderoberäumeu aufbewahrt . Gegen Beides erklärt
fiH die Pariserin . Sie dinirt häufig im Restaurant , «he fie das

Theater besucht , und dort mit bloßem Kopse zn sitz- n , sei nicht
comme il kau », dcn ttjeureu Hut aber im Vcstiaire zu lasse » , das
wäre unmöglich ; eng und schlecht, wie sie hier sind , würde das
Kunstwerk meist in schrecklichsten » Zustande wieder in die Hände
seiner Besitzerin znrückgelangen .

Alle diese Gründe siud natürlich die richtigen nicht , der einzige
wahre ist , daß die Damen meist die Ansicht hegen , der Hut ver¬
schönere fie , und eine Menge Herren tbeilen dieselbe . Was soll man
während der unendlichen Zwischenakte ansangen , so heißt es oft ,
wenn man nicht die Hüte betrachtet ? — Begucken Sie die hübschen
Gesichter ! — Es giebt aber mir sehr wenig hübsche , und ein kieid -
sarner Hut verwandelt sie zu ihrem Voriheil . — Von manchen wird
allerdings behauptet , daß die Vertheidigung des Hutes Seiteus
vieler Männer noch eine ganz andere Ursache habe , nämlich die , daß
mit diesem Schmuck im Theater auch eine Reihe von Modistinnen
verschwinden würden . Und dies . Sie begreife » !

Aber noch immer ist die Frage der Erledigmig nicht näher ge¬
kommen , und so werde » beim eine Menge Vorschläge dafür gemacht .
In Marseille , welches dank seines sozialistischen MuuizipalrathrS au
der Spitze der CiviUsation schreitet , hat der Maire die Sache für
wichtig genug gehalten , um ein Dekret darüber zu erlaffen : „ Das
Betreten des Theatersaals mit dem Hut auf dem Haupt ist den
Damen untersagt !" ( Die Herren halten ihn bekanntlich dabei
und während der Zwischenakte in Frankreich immer auf .)
Aber zu dieser drakonischen Maßregel will man sich bker
nicht bequemen , und selbst das Beispiel der Schwesterrepublik
jenseits des LXeans dünkt wenig verführerisch . In Pittsburg muß
jede Frau , die einen Hut ober sonstigen störenden Kopfschmuck trägt ,
eine Strafe von 5 bis 25 Dollars erlegen und wandert im Rück¬
falle ins Gefänguiß . In Chicago ist man weniger streng , Ge -
fängniß steht nicht auf dem schrecklichen Verbrechen , sondern nur
eine Geldstrafe , welche der Polizist , der eS konstatirt , sofort erhebt .
Aber auch das hat dort eine so große Aufregung hervorgerufen ,
daß bereits eine Milderung des Reglements eingetreten ist . Die
Strafe wird mir dann auferlegt werden , wenn eine Dame , von hinter
ihr fitzenden Zuschauern gebeten , den Hut abzunehmeu , stch weigert ,
es zu thun . Für die Herren bringt dies jedoch nur eine Verschärfung
der Plage . Ihre Höflichkeit wird sie hindern , eine Dame ihrer , wie
sie doch sicher glaubt , verschönernden Kopfbedeckung , wenn auch nur
momentan zu berauben , und andererseits wird er sich mit quälende »
Selbstvorwürse » sagen , daß es nur an ihm selbst liegt , falls er nichts
vou den Vorgängen auf der Bühne sieht . Also diese Beispiele bürften
hier nicht Nachahmung finden .

Wie man sieht , ist nichts schwerer , als eine praktische Reform
einzuführen , und dies sollte im Gedächtnitz behalten werden , wenn
man di « armen Deputtrten mit Vorwürfen überhäuft , weil fie be¬
rathen und berathen , ohne fast zu einem nützliche » Resultat zu ge¬
langen . W . Waldau .
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der jedenfalls zur Bewältigung d - s Verkehrs auf der fraglichen
Strecke unzulängliche Omnibus nur ein „ Nothbehelf

" fein und bald
«Mer elektrischen Bahnverbindung Platz machen möge , diesen Wunsch
• üffen wir trotz allem Vergnügen , welches uns das JnSlebegtretiV
• tl ersteren macht , doch Ausdruck geben .

D .B .H . Budapest , 15 . September . Die sozialdemokratisch «
Parteileitung erklärt entschieden , daß die Gerüchte über die ge »
planten Demonstrationen aus Anlaß der Anwesenheit des deutsche «
Kaisers unwahr sind , mit dem Bemerken , daß die ungarische sozial »
demokratische Partei ernste Bestrebungen und Ziele verfolge und
überhaupt keine Straßen - Skandale vorzubereiten pflege .

Gerkchtssaa ? .

- Mirsdadrn , 15 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Direktor v . Ade ebsen Vertreter

der Kgl . Staatsauwaltschast : Herr Staatsanwalt Wa chtel . Der

M a u r e r st r e ik hat auch heute wieder ein gerichllichesNachlpiel . Der

Maurergeselle Christian Mauer von H epi och , geboren daselbst

1868 , ist , so wird ihm von der Anklage vorgeworfen , wahrend des

Streiks , Anfang Mai d . I ., Morgens zwischen 5 und 6 Uhr , ans

dem Weg zwischen Sonnenberg und Kloppenheim dem nach dem

letzteren Ort gehenden Taglöhner L . B . von Sonnenberg begegnet
und hat diesen gefragt , wo er hinwolle . Als B . erwiderte , zur
Arbeit , sagte M ., ob er denn nicht wisse , daß Streiker solle anf -

passen , daß ihm nicht die Haut vollgehauen werde B . kehrte sich

aber nicht an die Drohung , er ging zur Arbeit , und so blieb cs bei

einer versuchten Nöthignng . M . will von der Sache gar nichts

visfeu , dem B . überhaupt nicht begegnet sein . Der Bedrohte be -

ierchnet ihn aber bestimmt als Denjenigen , der ihn angehalten hat ,
. sd das Gericht vernrtheilt ihn zu 3 Wochen Gelangmß .

— Gnmttms - Nerbin - ung Mirebadon - Zotmenvrrg .
Morgen früh , 7 ' / - Uhr , wird der erste Omnibus der nenerrichteten
Berdindung zwischen unserer Stadt und dem nächsten und wohl am
meisten besuchten Nachbarort Sonnenberg die genannte Strecke
Miken . Zur Haltestelle in Wiesbaden , der nun , laut des tu

dorliegender Nummer enthaltenen Inserats , regelmäßig verkehrenden
Wagen , ist die Ecke der Sounenberger - und Wilhelmstraße ans -

nseheu , und zur Haltestelle in Sonnenberg die Ecke der Adolf -

Me . Die Einzelfahrt ist vorläufig auf 25 Pfg . für Erwachsene
Mb — getreu der Regel , daß Kinder die Hälfte und weniger zahlen

i - für diese auf 10 Pfg . festgesetzt ; außerdem werden Dutzend »

Metts für 2 Mk . ausgegeben . Daß daß Unternehmen gut gedeihen
k« ige , braucht man nicht erst zu wünschen , denn seine Gedeihlichkeit

N mit Bestimmtheit , ohne daß man dazu eines prophetischen
Mistes bedarf , vorauszusagen : die zahlreichen Wünsche nach regel¬

mäßiger Fahrgelegenheit zwischen Wiesbaden und Sonnenberg , welche
i' i» den letzten Jahren laut wurden , reden deutlich genug . Daß aber

NoiksWirthschastliches .

Geldmarkt . CourSbericht der Fraukfurter L S ri «

vorn 15 September , Mittags 12 ' / - Uhr . — Srebit » Wellen 3073/ . ,
DiSconto - Commaudit - Antheile 203 .50 , Staatsbahn -Actien 291 ’/«,
Lombarden 76 ' / - , Gotthardbahn -Aktjen 153 .20 , Ceiitralbatzii 111 .50 ,
Nvrdostbahn 113 .70 , linionbahu 62 — , Lanrahütte - Aeiieu 177 .75 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Lochumer 194 .70 , Harpeuer
-- Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — , Darmstadter

Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 169 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3- procentige Mexikaner
24 .20 , 6 - procentiqe Mexikaner 93 .70 . Tendenz : still .

Wien , 15 . September . Oesterreichische Credit - Aciieu 362 .50 ,
Staatsbabu - Aclien 343 .60 , Lombarden 85 .70 , Mark - Noten 58 .75 .

Geschäftliches .

5 Milliarden .

Die deutsche Lebensversicherung hat in den letzicu Jahren einen

überaus glänzeuden Aufschwung genommen , der Gesammtstand des

bei deutschen Geiellschasten auf den Todesfall versicherten Kapitals

hat sich seit 1883 mehr als verdoppelt und im Jahre 1896 die früher
ungeahnte Höhe von 5 Milliarden Mark bereits überschritten .

Unter den Gesellschaften , deren reger Thätigkeit diese volkswirth -

schafllich io bedeutsamen Erfolge zu danken find , steht mit in erster
Linie die Ledet,sverstchermigs - und Ersparuisi - Vsuk in

Stuttgart , welche im Monat August dieses Jahres das Erreichen
der crsteu kalke » Milliarde Mark in ihrem Versichenlngs -

bestanoe feiern konnte . Waren in der ersten Zeit nach der Gründung
( 1854 ) 21 Jahre erforderlich gewesen , um zu den ersten 100 Millionen

zu gelangen , so hat der Zuwachs der letzten 100 Millionen nur

wenig mehr als 3 Jahre in Anspruch genommen . Im Bahre 1870 ,
jur Zeit als der Bestand der Todesfallversicherung bei allen deutschen
Gesellschaften die erste Milliarde erreichte , war die Stnttaarter Ban !

an diesem Ergebniß mit noch nicht 6 Prozent beteiligt , 1883 betrug bet

einem Gesammtstande von 2 ' /- Milliarden ihr Antheil bereits 8 Pro¬

zent und 1896beiüber 5Milliardenwar er auf 9Prozenton « wachsen .
Der Zeit ihrer Gründung nach die fünfzehnte unter den deutichen

Austaltensteht die 3 - k « i » » ersUkeru « ß » - und » rsparuitz -» « nk

in ® tutte * rt im Bestand der Todessallversicherung heute bereits

an dritter Stelle , im Neuzugange und Reinzuwachs derselben itahm

sie sowohl 1895 wie 1896 die erste Stelle unter den Gesellschaften
des europäischen Festlandes ein . ( Stg . 5680 ) F117

freien Fuß gesetzt worden , nachdem sich feine Schuldlosigkeit ergeben

hat . Es find nun noch drei Zigeuner in Hast . Dieselben haben

eine Anklage wegen Aufruhrs : c. zu gewärtigen , die vor dem

nächsten Schwurgericht zur Verhandlung kommen dürste .
— Durch, « nger . Gestern Vormittag scheute Ecke der Sonnen¬

berger - und Mozaristraße ein vor eine Rolle bespanntes Pferd und

ging durch , infolgedessen der Wagen umfiel und das Pferd einige
leichte Verletzungen davon trug . Die auf dem Wagen liegenden
Fässer , mit Thermalwasser gefüllt , rollten bis an die Kuranlagen .

— Diebstahl . Aus einem Keller in der Taunusstraße wurden

einige Flaschen Wein entwendet . Der Thäter hatte sich Sonntag
Nachmittag in den Keller eingeschlichen und das Schloß vom Latten -

verschlag losgcrifsen , ans diese Weise konnte er leicht zum Wein .ge¬
langen . . „ .

— Sestsiwrchfel . Herr Ober -Postsekretär a . D . Heinrich
Bering er hat sein Haus in der Rheinblickstraße , jenseits der

„ Adolfshöhe "
, an Herrn Privatier Hermann Drieinayer hier

verkauft .
— Kleine Notizen , Bei dem „ Tagblatt -Verlag " sind für

die Wasserbeschädigten ferner von H . F . 5 Mk . und K . W .
1 Mk . eingegangen . — Daß die Einführung von Karteu -
b riefen , und zwar zum 1 . November , bevorsteht , wird auch von
den „ Berl . Neuesten Nachr .

" bestätigt . Es gelangen nur solche zum
Preise von 10 Pfennigen zur Ausgabe .

— Wiesbaden , 15 . September . Das „ Militär -Wochenblatt "

meldet : Wit cf) er , Vizewachtm . vom Landw .- Bez . Bannen , zum Sek .-
Lieut . der Ncs . des Nass . Feldart .-Regts . Nr . 27 ; Geissel , Vize¬
wachtm . vom Lcmdw .- Bez . Kreuznach , zum Sek .-Lieut . der Res . de ?

Nass . Feldart .- Regis . Nr . 27 ; Ernst , Vizewachtm . vomLaudw - Bez .
Siegen , zum Sek .-Lieut . der Res . des Nass . Feldart .- Regts . Nr . 27 —

befördert .
= Wiesbaden , 15 . September . Nach den uuterm 8 . d . M .

herausgegebencn Veröffeutlichuugen des Kaiserlichen Gesuudheits -

amlcs zu Berlin über die ® efa mut tfter bliebt eit in den
262 deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern
während des Monats Juli 1897 hat dieselbe — auf je 1000 Ein¬

wohner auf den Zeitraum einer Jahres berechnet — betragen :
a ) weniger als 15,0 in 23 ; b ) zwischen 15,0 und 20 .0 in 57 ;
c ) zwischen 20,1 und 25,0 in 68 ; d ) zwischen 25,1 und 30,0 in 58 ;
e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 29 und f) mehr als 35,0 in 27 Orten .
Die geringste Sterblichkeit hafte in dem gedachten Monat die Stadt
Velbert in der Rheinprovinz mit 5,5 und die größte Sterblichkeit
die Stadt Grabow a . O . in der Provinz Pommern mit 54,7 zu
verzeichnen . In den Slädfeli und Orten der Provinz Hessen -

Nassau mit 15,000 und mehr Einwohnern hat die Sterblichkeit
während des BerichlsmouafS — gleichfalls wie oben auf je 1000 Ein¬
wohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen : In
Frankfurt a . M . 16,8 ( ohne Ortsfremde 15,6 ) , Marburg 17,4

( ohne Ortsfremde 9,4 ) , Wiesbaden 18,9 , Cassel 20,9 , Ober¬

hauen 25,7 und in Hanau 29,5 ( ohne Ortsfremde 28,6 ) . — Die

Säuglingssterblichkeit war im Monat Juli 1897 -eine be¬

trächtliche , d . h . höher als ein Drittel der Lebendgeborenen , in

120 Orten ; über 500 vom Tausend betrug dieselbe in 42 Orten ,
darunter auch Hanau ( 567 ) ; unter einem Zehntel der Lebend -

geborenen in 5 Orten ; unter diesen auch Marburg . Als

Todesursachen der während des gedachten Monats in

nilserer Stadt vorgekonimenen 122 Sterbefälle — darunter 48

von Kiliderl , im Alter bis zu einem Jahre — sind angegeben :

Masern und Rölhelu — , Scharlach Diphtherie und Croup — ,
Unterleibstyphus — , Kindbettsieber — , Lungenschwindsucht 15 , akute

Erkrankungen der Athmnngsorgane 6 , akute Darmkrankheiten — ,
Brechdurchfall 26 , darunter 24 von Kindern im Alter bis zu einem

Jahre — , alle übrigen Krankheiten 72 und gewaltsamer Tod 3 .

Im Ganzen scheint sich der GesundheitSzuNand , besonders
der der Säuglinge , gegenüber dem Monat Juni d . I . verschlechtert

zu haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats

Juli 1897 vorgekonimenen Geburten hat - ausschließlich von
6 Todigeburten — 211 betragen ; dieselbe hat mithin die der Sterbe¬

fälle ( 122 ) um 89 überstiegen .
* « «tun » , 14 . September . Der hiesige !: Kriminalpolizei gelang

es , zwei gefährl iche Einbrecher zu verhaften . Es sind diese
der steckbrieflich verfolgte Kupferschmied O . Knieienschild aus Arnstadt

und ein gewisser Gg . Herd au » Frankfurt a . M . Jeder von ihnen
war mit einem scharfgeladenen Revolver ausgerüstet und bei Kmelen -

schild fand mau außerdem eine komplette EinbrecheranSrüstung .

Zwischen letzterem und den beiden ihn verhaftendenKriminalfchutzleutelt

entstand ein furchtbares Ringen , wobei Kn ., ein kräftiger Bursche ,
fortwährend von seinem Revolver Gebrauch zu machen suchte .

* 15 . September . Der Mainzer Stadtvorstand hat

beschlvsien , in den obersten Mädchenklassen der Volksschulen den

Kochunterricht obligatorisch eiuznsühren . In einem von der

Stadt gemietheteii großen Saale werden sieben Herde mit neben

vollständigen Kiichen - Einrichtllngen aufgestellt werden , sodaß an allen

Nachmittagen der Wochentage sieben Gruppen zu je sich » Kindern

dort den Kochnnterricht genießen . Jedes Kind soll während des

40 Wochen dauernden Ilnterrichts in allen in der Köche vorkommenden

Arbeiten vollkommen ausgebildet werden . Die Einkäufe werden von

den Kindern selbst besorgt . Mit bent Kochunterrlcht wird eine

Waarenlehre verknüpft . DaS gekochte Essen werden die kleinen

Köchinnen selbst verzehren , wobei sie die nöthtgen Unterweisungen
über das Benehmen bei Tische , die geschmackvolle Herrichtung der

Speisen für den Tisch 2C. erhalten .

Wainr . lS . September . Nheinpegel : Vormittags 3m 52 cm

gegen 3 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Krrlin , 15 . September . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet au »
Ratibor : Infolge Genusses giftiger Pilze erkrankte in
Robliau die Familie Hruby . Der Manu ist bereits gestorben , die
Frau und drei Kinder sind schwer erkrankt . — Die „ Voss . Ztg ."

meldet aus Brüssel : Vom 21 . bis 23 . d . Mts . tagt in Ant »
werpen ber internationale Kongreß der Diam ant - Arbeiter .
Der deutsche Diamantschleifer -Verein in Hanau hat mehrere Ver¬
treter augemeldet .

Amberg , 15 . September . Laut „ Amberger Volksztg .
" sind

bis gestern Abend in dem Reichstagswahlkreise Kemnath -Neustadt
am Waldnap für Dr . Heim ( Ceutrum ) 5681 Stimmen , für Breder
( Soz .) 783 Stimmen abgegeben .

Depeschenbüreau Herold .

Krrlin , 15 . September . Die zu gestern Abend einberufenen ,
stark besuchten sechs sozialdemokratischen Versamm¬
ln » gen diskutirten hauptsächlich die Frage der Betheiligung der
Sozialdemokratie an den nächsten preubischenLandtagswahlen .
Außerdem wurden noch die Berliner Vertreter zum Hamburger
Parteitag gewählt . — Dem „ Vorwärts " wird aus Beuthen
( Oberschlesien ) telegraphirt : In dem großen Prozeß wegen Geheim -
bnndelei und Uebertretung des Vereinsgesetzes wurden gestern
sämmtliche Angeklagte freigesprochen . Allgemein befremben dürfte
dagegen die Verurt

'
heilung der Angeklagten Tnsker und Watzlawek

wegen Betruges zu je einem Monat Gefängnis ; . Der Betrug
soll durch Aufnahme von Mitgliedern des Bergarbeiter -Ver¬
bandes unter Vorspiegelung falscher Thatsachen begungen fein . —
Das „ Kleine Journal

" meldet aus Belgrad : Die Radikalen sind
unangenehm überrascht davon , daß König Alexander in Begleitung
seines Vaters in Paris eingetroffen ist . Die Regierung wurde
davon ebenfalls überrascht und ließ anfänglich die Nachricht
beuientiren . Die Demission des Kabinetts Simic ist
nunmehr gewiß und durfte nach ber Rückkehr des Königs Alexander
erfolgen .

Miere , 15 . September . Nach dem „Neuen Wicner Tagebh *

bestätigt es sich, daß die Besserung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land lind England , insbesondere die Verständigung beider Mächte
über die Fvrmulirung des türkisch -griechischen Friedensvertrags ber
Einwirkung bes Königs Humbert in Hamburg zuzufchreiben ist .
Mit der Aufgabe , die Annäherung zwischen Deutschland und Eng¬
land besonders rückfichtlich der maritimen Interessen zu fördern , fei ber
italienische Botschafter in London betraut gewesen , berauch während bet
HomburgerM onarcheu -Begegnn ng dort weilte . Ferner soll der Prinz von
Wales e§ übernommen haben , nach Italien zu reisen , um hort auf eint
gemeinsame Afrika -Politik Englands und Italiens hinzuwirken . —

Das Auswärtige Amt wies den österreichisch - ungarischen Vertreter
in Washington an , wegen der Arbeitcr -MasfacreS in Peiinsylvanien
energische Reklamationen bei ber Sfaatsregiernng , namentlich l
Bezug auf die Ansprüche ber Hinterbliebenen , zu erhebe » .

Kriiggr , 15 . September . Der Gutsbesitzer Baron Kervyn is,
von seiner Gemahl in währenddes Mittagsmahles erschosfer
worden . Die Motive zur SElyit sind noch unaufgeklärt . Di ,
Mörderin wurde verhaftet .

Paris , 15 . September . Obgleich die Verhandlungen Über di »
Pa naina - A ss a ire geheim gehalten werden , vermuthet man doch
mit Bestimmtheit , daß die Angeklagtcu vor die Assi sei , verwiesen
werden .

London , 15 . September . „ Dailh Mail " meldet ans Athen ,
König Georg beabsichtige , nach Unterzeichnung des Friedens -

Vertrages ein Manifest an das Volk zu erlassen , worin die Bildung
einer Natioualverfammlnug befürwortet wird , um ber traurigen
Finanzlage Griechenlands zu steuern .

Madrid , 15 . September . In V -ildemora find infolge
Ueberfchwemmungen über hundert Häuser eingestürzt . Die

betroffenen Familien müssen im Freien kampiren . Mehrere Meufchen ,
sowie viele Hansthiere sind in den Finthen umgekommen .

Jlom , 15 . September . In Bari erregt die Verhaftung
des E inzel richt er s von Casamassima , Ginseppi Neglia , großes
Aussehen . Derselbe forderte die Landleute zum Sturm auf da «

Waldbaus und zu anbereit aufrührerischen Handlungen auf .

Athen , 15 . September . Die griechische Regieruitg hat eine
Million Psund Sterling beponirt für die in diesem Jahre am
1 . Oktober fälligen Zinscoupons .

ziem - Zori : , 15 . September . Im Staate Eolorado ist man
damit beschäftigt , den größten Tunnel ber Welt zu bauen .
Derselbe wird 18 Kilometer laug fein und erst in 10 Jahren fertig
werden . _______ ___________________________ _

Unser Kaiser in Ungarn .

C .T .C . Kotts , 14 . September . Kaiser Wilhelm kehrte

Abend » , 8 Uhr , von der Pürsche zurück . Hieran : taub das Souper

im Kaiferzelt statt , wo die Bekanntgabe der morgigen Manover -

dispositionen erfolgte .
D .B .H . « tiWeytft 14 . September . Hiesigen Blättern zufolge

wird unmittelbar nach dem Besuch des deuttchen ^ Kaiters der König

von Rumänien hier all Gast erwartet . Der xag seiner Ankunft

ist noch unbestimmt . Wahrscheinlich trifft er am 27 . d . TL et « .

Die Begegnung der Herrscher des Dreibundes zu Homburg , TotlS

und Budapest soll durch den Besuch des Königs von Rnmanren

gleichsam eine Ergänzung erhalten und als Kundgebung dienen für bie

Intimität , in welche Rumänien zum Dreibunoe getreten ist und

welche in Rumänien als Anlehnung an den Dreibund bazelchnet wird .

Heute früh fuhren Kaiser Wilhel « und Kaiser Franz , Joses tn die

Gegend von Tömörd , wo sie zu Pferde stiegen . Für Mittags waren

beide Monarchen zum Schloßherrn Esterhazy »» m Frühstück geladen .

Zu demselben haben außerdem die Erzherzoge ^ osef und Rainer ,
sowie Graf Eulenburg , General v . Hahnke und der russifche General -

stghzchef Einladungen erhalten .

L . — Die verflixten „ Fremdwörter " : Auf dem Manöver -
Ade auf ber Höhe von Dortelweil hielt ber Priuz -Rezottt von

Mayern mit feinem Stabe . Zahlreiches Publikum hatte sich natür¬
lich glejchsalls in der Nähe der bayrischen Königsstandarte zn -

kMimengeschaart , unter ihm auch zwei Bäuerlein aus der Umgegend
ttf einem kleinen Leiterwagen , mit welchem fie dem Gang de »

Manövers , immer im Nachtrab bes bayrischen Stabes , eifrig
folgten . So kommt es , baß der kutfclige , greife bayrische LandeS -

kttoefer auch einmal für eine Zeitlang neben dem ländlichen
, Mihrwerk entlang reitet und dabei bie biederen Landleute in ein

Gespräch zieht . „ Sie sind wohl hier ans ber Umgegend , Landleute ,
richt wahr ? " — „ Jawohl , ich fein ans Dortelweil nnn mei ' Kolleg
to is ans Nieder - Erlebach .

" — „Nun , wie find Sie denn dieses
. sahr mit der Frucht zufrieden , Alles trocken nach Hause gebracht ? "

Z „No jo ,
' s gibt jo so weit , freilich , vorm Johr Hotts weh ' ms

Maß gewwe ." — „ So , fo , nun und sonst , das Gras und so tverter ?
Wie steht ' s denn mit der ersten und zweiten Mäht ? " — © ter folgt
Wächst ein banges Schweigen , dann aber sah der Nieder -

ixächer den Regenten fo recht treuherzig von der Seite an und platzte

gtraui : „ Ja no , die irscht Mahd , die iS soweit verheurath , unn
8ie Watt '

, bie iS stark verliebt !" . . . .
— Gesanglich kiagrliesert wurden weitere zweiZigeiiner
der Bande , aus deren Mitt « kürzlich auf den Bürgermeister

, W > mehrere Einwohner von Erbeuheim geschossen wurde . Die

Mseiden zuletzt eingelieferten Männer find im Bayrischen ergriffen

t » erben . Von den zwei vorher Verhafteten ist einer wieder auf

1 n ber Soiree Mitwirken . — Herrn Kunstfeuerwerker Becker , dessen
gtatigteit sich schon so häufig , wenn es galt , neue pyrotechnische

zu gestalten , glänzend erprobt hat , ist von ber
Kurverwaltung für das letzte diesjährige Gartenfest

■ S , neue Aufgabe gestellt worden , an deren Ausführung er eifrig
Dieser Vorbereitungen wegen kann die Festlichkeit nicht

kE ? nächsten Mittwoch , den 22 . September , stattfinden . Auch ist
Eine nochmalige Auffahrt des Kapitäns Le Maire für dieses Garten -
BS in Aussicht genommen . Herr Le Maire fährt mit einem

U ftgO-Kubikmeter - Ballon auf und nimmt Passagiere au .
k G . Sch . Kestdenr - Theater . Aus die am Donnerstag statt -

Snbenbe Schwank - Novität von Fischer - Sallstein : „ Die Kunst im
' Bafftnroä

"
, welcher ber Autor beiwohnen wird , wollen wir noch -

- « alS Hinweisen . In Vorbereitung befindet sich Herniaun Snder -

Minns : „ Moritnri "
, welches vorige Saison volle Häuser erzielte

Md worin Herr Dr . Ranch und Alice Rauch znm ersten Mal in

dieser Saison auftreten werden .
— UetchshaUen - Theater . Ebenso abwechslungsvoll wie

&6l abgelaufcuc wird sich bas heute beginnende Programm gestalten .
Siir den gesanglichen Theil sind verpflichtet das fesche Tyroler
Daiuen -Terzett „ d ' Lercherl " und Mr . Obrack , „ Das Wunder des

la Jahrhunderts
" mit seinen phänomenalen Leistungen . Für das

MiischeFach sind die Fröres Lspomme als Kuokabouts amDoppel -

snapcz und Jonny und Henry als luftige Chinesen verpflichtet .

Ibt Loma -Troupe mit ihrem akrobatischen Potpourri bildet ebenfalls
- mit Glanznummer des Programms . Daß ber urkomische Humorist
-■öerr Bench Marx dem neuen Ensemble noch angehört , wird wohl

m den Viele » , denen er so oft die L -ichmuSkelu erregte , mit Freuden
BBtröfit werden . Mitwirkende sind ferner noch Mlle . Alengon mit

fIren breffirten Cacadus und Frl . Grethcheu Lorm , Wiener Soubrette .
8F — Die Kehkorfvage . Zu diesem Artikel in No . 425 des

I Wiesbadener Tagblatt
" wird uns geschrieben : Der erste Satz bes

Programms des „ Katholischen Lehrer -Vereius " lautet ( siehe „ Fuldaer
hiilblatt " vorn 27 . Mai 1892 ) : „ Die Volksschule werde

grundsätzlich konfessionell eingerichtet
"

,also mitanberen

Ffiorten : Kampf den in nuferem Bezirk zu Recht besteheuden Schul -

! eiiirichtungen , der Simultanschule ! Zu den Gründern und ersten
kVorstandsmitgliedern bieses Vereins gehörte der hiesige „ in Be -
l tracht kommeiide Bewerber " um die vakanteRektorstelle . Wenn derselbe

nun erflärt , „ niemals , weder in hiesigen noch iu auswärtigen Schul -

» ckungen oder in einem anderen Blatte die nassauische Simultan -
- Wiilcinrichtimg auch nur mit einem Worte berührt zu haben "

, so
beweist das nur , daß ein Bericht über bie Thätigkeit bes Vereins
,,ach dieser Seite nicht veröffentlicht worden ist . Diese Thätigkeit

ist trotzdem so bekannt , daß man sich wirklich wundern muß , daß

setzt einer ber ehemaligen Rufer im Streit bie Hand cmsstreckt nach

derLeitung einer Simultanschule . Auch das wohlriechende Zeuguiß , das
Kder Herr Einsender in jenem Artikel auSstellt , im Dienst „ in dem frag «
■feen Punkte immer korrekt und taktvoll "

gehandelt zu haben , ändert an

der oben angegebenen Thatsache garnichts ; es muß von jedem Lehrer
üs etwas ganz Selbstverständliches vorausgesetzt werden , daß er
5ie Kinder ans allen Konfessionen gerecht behandelt . Uebrigeus

: Jirb das Simultanschulwefen , das in unserem konfessionell so ge -

mfchieu Regierungsbezirk von großer Bedeutung und dem Volke

ms Herz gewachsen ist , auch dadurch keine Einbuße erleiden , daß
iinmal ans dem kleinen ultrawontaneu Lager der Lehrerschaft
ein Rektor genommen wird . Ader anders ist eS mit dem

Vertrauen , das ein Manu in leitender Stellung besitzen muß ,
trenn er im Segen wirken will . Sollte das wirklich in dem Maße

lorhandeu fein , wie es nach dem Appell in jenem Artikel an die

wangelifche Lehrerschaft den Anschein hat ? Sehen wir von dieser

tanz ab und fragen die eigenen Glaubensgenossen des Herrn Elii -

xnders , welche mannhaft rind treu an der gemeinsamen Sache der

Lehrerschaft festhielten und dafür von den Heißspornen an der Spitze
»es katholischen Lehrervereins bie schmeichelhaften Bezeichnungen :

.Aiichkatholiken
" oder „ Nnrgetanfte

" hinmhmeu miißten , wie es mit

ihrer Siebe unb ihrem Vertrauen zu einem Manne aus jenem Lager
bestellt ist .
! — Lnchsschrv Konstrvatarium . Eine Einrichtung , die

- vohl Anklang finden dürfte , ist im früher Freudeubergschen
Konservatorium , Rheinstraße 54 , durch die Errichtung von
Aementar - GesangSklaffen getroffen worden , denen Kinder im Alter

von 6 bis 14 Jahren gegen ein müßiges Honorar beitreten können ,
<mch wenn sie das Konservatorium sonst nicht besuchen . Der Zweck
dieser Klassen ist , in den Mittwoch und Samstag ftattfmbenben
Stunden den jugendlichen Schülern und Schülerinnen durch Gehor -

nud TreMnngen , Weckung des Taktgefühls und Erlernung deut¬

licher Aussprache , sowie durch Erklärung ber Intervalle unb Accorde
eine gründliche Vorbildung zu ermöglichen . Der Besuch dieser

- Swuden steht denJnstitutSschülernohneHonoraizuschlagfrei . (Näheres
im Annonceuth ' il .)

— Konst » nmidrn - Unterricht . Da die Zeit wieder ge¬
kommen ist , daß die Anmeldungen znm Konsirnianden -Unterricht
« folgen , dürfte eS wohl angezeigt fein , die Eltern daran zu erinnern ,"
daß mit demselben ihren Kindern eine bestimmte religiöse Richtung

AÜ > damit ein innerer sittlicher Halt fürs Leben gegeben werden

B. Die Arbeit ber Seelsorger kann aber nur bann einen näch¬

tigen segensreichen Einfluß auf bas junge Gernnth insüben ,
denn die Eltern selbst es mit der Vorbereitung ihrer Kinder zur
Konfirmation recht ernst nehmen .

Hie 1 Kellmge .

« N° -Uw. rtl >ch str de» pEitz -nMi : » . « A - li « »»m
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Den Empfang der Neuheiten in

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen . 11769

■

0 entgegengenommen .

010577und

o

Patent - Wäschetrockner 5 Wik

Gegen Haarausfall !

- 811

Crr . Burgstrasse 3 , 1 . JE tage 9

. Könifll . spanische Hoflieferanten

Haarin

0
0

vernichtende Wort

• ie werden geheilt

10798
Conr . Krell ,

Spez .- Magazin 1
fürHaus - u .Küchen -

geräthe ,
Taunus -

Prima fste . Preiszelbeeren
per lO - Pfd .-Eimercheu 4 Ml , ffte . Fruchlmarmelade per 10 - Psd .-
Eimerchen 3 Ml , sowie alle Sorten sste . Gelees und Marmeladen ,
flte . Fruchtsäfte 2C. empfiehlt

W . Mayer , Schillerploh 1 , Ecke Friedrichstraße .

Alle diese fürchterlichen leiden , für welche die moderne Schulmedizin das Jede Hoffnung

„ unheilbar66 • >at , mag auch immer ihr Marne sein , welcher er well ®*

©

Wasser - and Btnrheilverfahren
, Massage und scliwed .

Heilgymnastik , lleilmagnetismus o . Electro - Iioiiiiiopathie,

Georg Hollingsliaiis, Schublager ,
S . Ellenbogengasse S ,

nahe am Markt .

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

Nährkraft .

Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden

C . .Acker Nachf

Hocheleganter Prismen - Kronleuchter
für 15 Kerzen und große Petroleum - Hängelampe in schwarz
und Kupfer , Beide wie neu , wegen Umzug billig zu verkaufen
Friedrichstraße 16 , 2 .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt ’
s

Kindernahrung
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grasse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
Mühlgasse 9 . se

( früher Freudenberg ’ sches , gegr . 1872 )
Rheinstrasse 54 .

Direction : Albert Fuchs und Emil Kühns .

Vom October ab unterrichtet wieder im Clavierspiel

Herr Prof .
Fl °

M MannStaedt
,

Königlicher Kapellmeister .

Anmeldungen f . diese Stunden werden entgegen -

Senommen
im Bureau des Instituts , Rheinstr . 54 , in

er Zeit von 9 — 12 u . 2 — 6 Uhr tägl . , ausg . Sonntags ,
woselbst jede nähere Auskunft ertheilt wird . 11813

Die Saison
naht ihrem Ende und verkaufe ich , um
damit zu räumen , die noch vorräthigen
Sommerwaaren , Segeltuchschuhe , gelbe
und braune Lederschuhe für Damen ,
Herren u . Kinder , sowie Lastingschuhe
und Pantoffeln zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Strasse 13

TÄ

„ ohne jede Operation , ohne Aetzen , Auskratzungen , Brennen und Schneiden .
“

Zahlreiche von allonath . Aerzten aufgegebene bezw . für unheilbar erklärte Kranke sind von mir glänzend hergestellt .

Qnrophcf * Vorm . von 9 — 11 , Nachm . von 3— 6 Uhr .
vpi ublldl . a Sonn - und Feiertags Vorm . von 9— 11 Uhr ,

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken i

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 11053

J . Zamponi Wwe . ,
S . Iwoldgaoe 3 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

11814
Der Director .

H . Spaugenberg , Pianist . 5

behandelt mit glänzendem Erfolge selbst noch in den verzweifeltesten Fällen neben allen anderen Krankheiten speziell :

Erkrankungen der Atiimungsorgane : Chron . Catarrhe der Nasen - u . Rachel -

Schleimhaut , chron . Kehlkopf - , Luftröhren - und Lungencatarrhe , Lungen - u . Brustfellentzündungen mit ihren Folge «,
Lungenspitzencatarrhe , Lungenerweiterung , Asthma , Lungenschwindsucht ;

Nervenkrankheiten : urasthesie ( Erschöpfung des Nervensystems ) , Hysterie , Hypo¬
chondrie , Veitstanz . Epilepsie , Keuralgiren ( Nervenschmerz ) , chron . Erkrankungen des Nervensystems, ,
Ischias , Lähmungen , Rückenmarhsch wind sucht , Zittern , Schlaflosigkeit , Herzklopfen , sexuell »
Schwäche , Impotenz etc . ;

Constitationelie Erkrankungen : Scrophulose , Drüsenleiden , Gicht , EheumatismoA
Fettsucht , Zuckerkrankheit , Blutarmuth und Bleichsucht ;

Maut - und Geschlechtskrankheiten , sowie

alle Frauen - und Krebsleiden
,

1
mögen letztere je nach dem Orte , den sie befallen haben , unterschieden werden in ; Unterleibs - , Brest - , Hall ' «
Speiseröhre - , Hohlkopf - , Lippen - , Zungen - , Aasen - , Hagen - , Harm - , Leber - , l ’ ieress
Blasen - , Lyuiphdrüsen - , Ohrspeicheldrüsen - , Schilddrüse » - und Knochea - Hreha .

Strasse 14 ; E . Jloebus , Drog ., Taunusstrasse 25 ; Carl
PortzehI , Drogerie,Bheinstraese ; Eduard Hoseeer .
Parfüm ., Kranzpl . 1 u . Wilhelmstr . 42 ; Louis Schild .
Langgasse 3 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 . F 60

General - Vertretung für Deutschland : Doering & Co . ,
Frankfurt a/M . ______

Vorzeitiger

Haarausfall
ist meist nur die
Folge der Vernach¬
lässigung der Kopf¬

pflege .

Kaufes Sie

einen Flacon von
dem vortrefflichen
Haarin,reiben Sie
mit letzterem die
Kopfhaut ein , Sie
üben die beste Kopf¬
pflege aus , Sie stär¬
ken die Haarwurzel ,
Sie beseitigen den
Kopfschmutz , ver¬
hüten den Haaraus¬
fall und befördern
neuen Haarwuchs .

Erhältlich in
Wiesbaden bei :
Erz . Altstätfer ,
Parfüm ., Weberg . ;

A . Herling .
Burgstr .; C . Hrodt
Albrechtstr .16 : Br .
C . Cratz , Lang¬
gasse 20 ; Adal¬
bert Gärtner ,
Marktstr . 13 ; MLO .
Grshl , Bahnhof -

pangenberg
’sches Conservatorium I

H für Musik ,
—

V
-- * * * ' M

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/35,1

SSeg ^iim des Unterrichts : Monta »

den 20 . September . Lehrgegenstände ;
Clavier , Violine , Cello , Gesang , Theorie , Kammermusik ,
Ensemblespiel etc . Dritteljährliches Honorar 33 */s bis
80 Mk . Der Unterricht wird von den ersten Anfängen l
biszurkünstlerischenVollendungvon bewährten
und erfahrenen Lehrkräften ertheilt . Nur zwei
Schüler in den Unterrichtsstunden . — Prospecte grate ;

Ncuanmeldungen werden täglich von 10 — 1 Uhr und

( vom 20 . d . if . ab ) auch von 3 — 6 Uhr Nachmittage
im Hauptinstitute , Wilhelmstrasse 12 , Vorderh . 3 . St .,

'

Der Liebreiz
eines siiibschc » Gesichtchens

wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Mitesser , Finnen und Hantansschlage der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseife , hcrgcstcllt aus Len
natürliche « Oneksalzen der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffectionen . Ihr Urfprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler - Apotheke , Kirchgaffe 26 ,
A . Herling , Drogerie , Burgstraße 12 ,
Er . Bernstein , Wellritz -D

'
rogcrie ,

C . Hrodt , Drogerie , Albrechtstraße 16 ,
Central - Drogerie , Friedlichste . 16 u . Michelsberg 23 ,
Willy Graefe , Drogerie , Weber gaffe 37 ,
Carl Eortzehl . Drogerie , Nheinstraße 55 ,
Medicinal -Drogrrie „ Sanitas " , Mauritiusstr . 3 ,
Oscar Siebert . Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ,
Tannus - Apotheke , Tauiinsstraße 20 . 10269

für
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Der Vorstand .

» lie »

Aechte Frankfurter Würstchen
•*

lt . Moritzstrasse 23 .iS Telephon 489 .
empfiehlt

KaalMe2 . 3 > . Fuchs9 MeWebergüffe

als *,
reef

zuruck , und hier erlahmte die Siegeshand

hier stutzte , hier wandte sich der heißblütige
der natürlichen Grenze des Barbarenthums ; hier
Bund gestiftet , der Jahrhunderte in Furcht

Jans , die

sie tranken

Stuarts .
"

zu Mund .

Auskunft ertheilt der Castellan .

Wiesbaden , 8 . September 1897 .

O Mylord ! ich
darunter schliefen

grüne Blätter in

»

ich ea -
'
olgelt

yp » *

steine ,
xuelte

Stämme bildeten sich mit ihren Anführern , die ost unter -
'

einander wieder blutige Kämpfe hatten , aber nur der

geringsten feindlichen Kundgebung bedurften , um sich sofort
zu einigen und dem Feind das ganze Hochland wie eine

wohlbesetzte Festung gegenüberzustelleu .
Der Clanschef war ehemals König in seinem Clan .

Seine Mannen trugen seine Farben ; sein Wille war mehr
als des Königs Wille ; seiner Kirche Herr war er allein .

kerniger Stamm auf diesem Boden und in dieser Ab¬

geschiedenheit eine gesunde und gute Familie bildete .
Seit dem vierten Jahrhundert haben sich diese Ver¬

bindungen erhalten bis auf unsere Zeit , wo eine freiere

Gesetzgebung und die Alles ausgleichende und überbrückende

und jubelten .
Im Frauengemach weilte mit vielen Damen Lady

Ophelia . Ihre rothblonden Locken fielen lang und schwer

um das holde Gesicht ; die schwarzen Augen , von den

schottischen starken Brauen beschattet , hingen milden Blickes

an den Lippen der alten Lady Anne , Mac Jans Gemahlin .

„ Hilbert ist froh und glücklich , meine Tochter , halte

fein Herz in solcher Stimmung . Er ist ein treuer Sohn

Schottlands , so stark wie diese Felsen , auf denen seine

Wiege stand . Sein Sinn ist echt , aber einfach wie unser

Haus ; unsere schweren Tische sind Eichenholz , aber kein

gülden Ornament ziert sie ; Silber und Gold liegt vollauf in

Mac Jaus Truhen — rings könnte es die Wände bedecken ;

doch nimmer verirrte sich hierher ein Strahl des Glanzes

von London , wo unseres James abtrünnige Tochter Hof hält
in Prunk und Leichtsinn , ihres Herkommens vergessend und

des flüchtigen Vaters . Vergiß nimmer in London , daß Du

eines schottischen Clans Weib bist — sei fest wie diese

Felsen ! "

Einen Augenblick noch schanteir die Taubenaugen in der

alten Lady Antlitz , dann wendete sich Ophelia und lehnte

weit zum Fenster hinaus . Was sie so oft gesehen , sah sie

plötzlich mit anderen Augen an : Kein Baum , kein Strauch

grünte auf den Höhen und im Thal , so weit der Blick auch

suchend ging . Nur die rothe Erika färbte sanft die Felsen , und

die silbernen Bänder der tausend Gewässer bekreuzten wie

Kultur die Ur - Elemente vermittelt , ihre Grenzen zerrissen und

ihre Schroffheiten geebnet hat ; aber das alte heiße Blut

rinnt noch durch die Herzen , und die warme Anhänglichkeit
an ehemalige Zeiten erlischt nimmer .

Denn hoch oben int Hochland ist das alte Schottland ;
und wie diese Männer voll Muth und Kraft Jahrhunderte

lang leichtes Spiel trieben mit aufgedrungenen Königen und

Königinnen , Gesetzen und Regierungen , so würden sie noch

heute thun , zählten sie nicht nach Hunderten , die ehemals

Tausende waren . —

Es war im Sommer des Jahres 1691 . Das Haus des

alten Mac Jan , Chief des Clans M ' Donald , lag sonnen¬

beglänzt auf seiner Höhe zwischen schützenden Felsen versteckt .
Unten am Flusse Cona wandelten Mac Jans Clansleure

mit ihren Frauen und Kindern int besten Schmuck , gewaltige

Stückfässer waren hie und da aufgelegt und von rüstigen

Zechern ward der Methkrng umhergereicht . Mac Jans

ältester Sohn hielt Hochzeit mit Lady Ophelia von den
-Campbells . Aber nirgends erscholl ein jauchzender Jubelruf ;

Ernst und Gemessenheit lag ans allen Zügen .
Einer von des Clans reichsten Pächtern , ein hoher Mann

mit breiter Brust und wallendem rothen Haupt - und Bart¬

haar , stand auf und rüstete sich zur Anrede . Es war John

Craston , seines Herrn treuester und einflußreichster Diener ,

hochgelicbt vom ganzen Clan . Die Männer schaarten sich

um ihn ; er warf rasche Blicke umher , ob kein unberufenes

Ohr in der Nähe fei , und begann dann :

„ Habt Ihr vernommen ? Lord Bracdalane hat Geld von

der Negierung bekommen , daß er die Clansleute für König

Wilhelm bestechen soll . Sie sollen alle den Eid leisten auf

die neue Verfassung . Unser gutes Recht und unser Glaube sind

wiederum bedrängt . Besitzer und Aelteste in den Kirch -

Allisraelilisßhe Citepeiiide
Maden

107
rell , |
azin
liehe »

11
me
liafl

täglich frisch ,

nerre Lmseu , neues Sauerkraut

(Nachdruck verboten ) .

Das Thal von Glencoe .

Von H . Kschricht .

lieber die bewaldeten Höhen der Grampians , an den Seen
öorbei , die wie aus Blumenkränzen aufschauen , steigt der
Wanderer mühsame Pfade aufwärts bis zum Ben Nevis ,
dem höchsten schneebedeckten Haupt schottischer Berge . Längst
schon schmücken den Weg nicht mehr der hohe glänzende
Fingerhut oder die prachtvolle Distel , ihres Landes

Wappen ; nur die kleine blue bell , ihrer Heimath poetisches
Lieblingskind , klimmt mit hinauf ; aber ihrer Glocken

1UDU8-
asselS

lephon
d. 510 .

werden weniger am schwachen Halm , kleiner und mattfarbigcr ,
bis sich mit einem Schlage die Gegend verändert :
Die sanften Berghänge machen steilen , tiefgeklüfteten Felsen
Platz ; rauh weht der Wind über kahle , nackte Stein¬
wände , kein Baum , kein Strauch grünt ; aber die rothe
Erika klettert unverdrossen empor , die sehnigen Wurzeln
nährt geringe Spur der Mutter Erde ; aber sie wächst vorsichtig
und kurz am Stengel , gleichsam angeklammert . Oben

schwingt sich der Aar in wuchtigen Kreisen , und unten liegt
ein Hirtenknabe auf hartem Gestein an des Bächleins Rand
und schaut den klaren Fluthen nach , lauscht dem Tongewoge
der silbernen Cadenz , unbekümmert um seine Schafe , deren
er oft Tausende in Hut har . Seines Herrn Haus liegt
stundenfern , die Weide weit ab von der Landstraße ; auch
diese ist einsam ; ein kurzer Stoß ins Horn , dessen heiserer
Ton lange widerhallt und wiederholt wird von den schroffen
Felswänden , ruft die zerstreuteii Thiere zusammen . Das
Thal ist sehr schmal , eingeengt von schwarzen Felsen zu
beiden Seiten , die , senkrecht aufsteigend in der schwindelnden
Höhe , zerklüftet und durchbrochen , stolze Bogen über Abgründe
werfend , sich oft Stirn an Stirn berühren , als wolltest sie
das Thal ausschließen von der Sonne Licht .

Hier liegt die Fingalshöhle und hier liegt Glencoe ,
Ossians Geburtsstätte ; oft erwähnt der edle Barde den noch
heute viel besungenen Fluß , die Cona ; sie läuft mitten durch
das Thal .

Kommt , Hügel Conas , mit Eucrn Strömen ,
Kommt und horcht auf Osfians Stimme .

In unserer Synagoge , Friedrichstrasse 25 , sind für

die hohen Feiertage Damen - und Herrenplätze
an hier weilende Fremde abzugeben .

und der eine ferne ist glücklich — was

was fürchtet Ihr ? "

„ König Williams unheilvollen Sinn !

träumt '
heut

'
Nacht vom grünen Baum ,

musiL
■*/» bi?
Fängen
irtei
' zwei

grati »
ir und

mittags
3 . Stj
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spielen und Beamte der Negierung haben unsere Pfarrer

zu wählen und unsere Steuern zu entnehmen — sie sind

Alle beeinflußt von Oben — und wenn dann wir die Wahl

verwerfen , tritt das Presbyterium in die aktive Wahl . Wir

sind nur stimmberechtigt wie die Hunde — die bellen auch

im Hof , wenn oben die Herren tanzen . Karl des II . Akte

sind aufgehoben , die Westminster - Konfession ist wiederum

ins Bischöfliche übersetzt worden ; käme Jakob wieder , es

wäre zu spät ; seine Tochter Mary macht Front gegen alle

guten Katholiken , und Karls blutiges Haupt bleibt un¬

gerächt . Die Niederschotten haben längst die Fahne gestreckt ;

jetzt hetzen sie auf uns hier oben zusammen ; aber Mac Jan ist

treu den Stuarts ; es kommt eine ernste Zeit ! Sei Jeder

von Euch auf der Hut gegen Fremde ; Spione sind im

Land , Leute und Wege zu erlunben . Laßt uns einig sein

und fest . Es lebe Mac Jan , und es leben die

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereius , Neugasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

Hilbert und Ophelia ; der Wind warf

ihren Schooß , die hoben wir auf , Ihr und ich . Und die

Sonne lag warm auf uns wie süße Jugend ; ich legte mich

an Eure Brust , Herr , und da erscholl das Horn wie jetzt ;

Tapezier - Arbeit Mig arrges ? Kellechr
^

22̂ 2 . Ä

ihr zu :

„ Seid ruhig , liebe Lady , unsere Söhne sind uns nah
'
,

wollt Ihr mehr ?

Selig , wem die Thräne rinnt .
Dicht , wie Regentropfen fallen ;
Ungeweinte Thränen sind
Wohl die schmerzlichsten von allen .

Gesang erwacht in meiner Seele ,
Dem Strahle der Sonne vergleichbar .
Ich suhle die Wonne der Vorzeit .
Deine Ströme , o Cona , erbrausen ins Ohr mir .
Deine Helden versammeln umher sich,
Fingal sitzt in ihrer Mitte ,
Gestützt auf Trcnmors Schild der Schlacht .

( Der Krieg von Jmiisthona . Ossian .)

Dies zerklüftete , kahle Land , das Thal von Glencoe , ist

Agricolas ;
Römer an
ward ein

erhielt .

„ Es leben die Stuarts ! "
rief es von Mund

„ Hoch James , hoch James ! "

Im Hause aber saßen die Campbells , die

M '
Douglas

'
, die M ' Donalds und M '

Gregors ;

•
j Manche Gewaltthat und Barbarei war die Folge dieser

All ® absoluten Herrschaft ; aber vereinzelt sind solche in der
*

• Geschichte des Landes ; es war naturgemäß , daß ein gesunder .

wieder fielen die grünen Blätter auf uns herab ; drei junge
wilde Adler entflatterten den Zweigen und flogen , laut

schreiend , davon . Wenn wir vom Grün träumen , so ist
' s

Gefahr , und die gütige Mab mahnt un5 .
"

Er gab keine Antwort , nur ein stilles freundliches Lächeln ;

sie blickte aufmerkend hinaus .
Es währte nicht lauge , da kamen im scharfen Trab drei

Reiter vor das Thor , in Schmuck und Waffen .
Der alte Hausverwalter trat entblößten Hauptes hinaus

und fragte um Namen und Begehr .

„ Wir kommen vom Lord Statt int Namen König

Williams ! Ruft Euren Herrn heraus ! " Der Alte wendete

sich erstaunt und gab die Meldung dem jungen Diener ; der

trug sie schüchtern vor seines Herrn Ohr . Mac Jan aber

schüttelte fein Haupt .

„ Mac Jan hat ein Haus , und wer vor fein Haus tritt ,

findet es offen und wohlbestallt , gleichviel wer er ist , und

wär er König William selbst . "

(Fortsetzung folgt .)

der furchtbare Schauplatz wilder Parteieukämpfe Englands
und Schc ttlands . Hier hinauf zogen sich die alten , stolzen
Caledonie

ein flimmerndes Netz das graue Gestein . Es rauschte wild

von allen Seiten , denn manchmal verbinden sich viele dieser

schmalen Flüßchen und stürmen mitsammen jäh vom jähen

Felsen herab , alhemlos weitertosend , bis die beruhigende
Ebene wieder ihren Lauf zügelt . Kein sanfter Zug
in dieser Natur ; des Menschen Reich ist hier zu Ende , und

das Stücklein Erde , das er sich ertrotzt hat , um seine

Hütte darauf zu bauen , duldet ihn nur und fördert ihn nicht .

Thal und Höhen düster in ihrer kahlen Schönheit ! Des

Mamtes Herz , den diese Wildniß erzog , muß groß und

einsam sein , und fremd bleiben dem Glanz des Lebens und

seinem falschen Schein .

Lady Ophelia wendete sich langsam zurück . Ein Leuchte »

lag auf ihrer Stirn und auf den stolz geschürzten Lippen .

„ So fest , Mutter , wie diese Scholle , soll mein Herz

fein . Kein grüner Baum dort unten soll mich dieser Oede

abtrünnig machen ! Treu den Mac DouglaS bis zu meinem

letzten Athemzngel
"

Dann neigte sie das Haupt und sprach leise : „ Es leben

die Stuarts ! "

Ein Freudenstrahl glitt über der Matrone ernstes Angesicht ,
ihre Hand sank auf Ophelias Scheitel :

„ Gott segne Dein Herz und Dein Haus und es leben

die Stuarts ! "

Wenige Tage später war es still und einsam im Hause
Mac Jans ; auf den Bergen und im Thal wandelten keine

geputzten Menschen einher ; der Schäferknabe und seine

Herde belebten allein die Landschaft , über der die Adler

in mächtigen Vogen kreisten ; es rauschten rings die silbernen

Wasserfädeit .
Im Hanse saß still und träumerisch da ? alternde Ehepaar .

Die Jugend lag weit ab von ihnen , wie duftende Wiesen
und Wälder fernab dieser Oede lagen .

Der Sohn Hilbert , des Hauses Stamm , war hingezogen

gelt London mit seinem jungen herrlichen Glück ; drei jüngere

Söhne putschten im Hochland . Sie schliefen nicht unter

einem Dach mit den Alten . Ein Hänschen , winzig und

roh , kaum mehr als eine Jagdhütte , war ihr Heim ; da

wuchsen sie auf , kraftvoll und unverwöhnt , wie junge Bären .

Mac Jan war feinen Söhnen ein Spartaner . Nur wenn

sie Äug
' oder Ohr der Mutter erreichte , waren die Lärmenden

sanft und bescheiden — Frauensitte und Manneskraft — dort

oben gab es keine Vermittelung .
Der Abend dunkelte und die mächtige Mondscheibe

trat ans dem ziehenden Gewölk weiß schimmernd heraus .

Da scholl kurzes Hornschmcttcrn . Lady Anne horchte auf .

„ Es kommen Gäste , Mac Jan , sie sind schon am Ossiaus -

Hügel , wir haben schier den ersten Ruf verträumt . Wer

kommt so spät — o Herr , ich bin kleinmüthig .
"

Er wendete lächelnd und langsam das weiße Haupt

Männer - Turnverein .

Samstag , den 18 . Sept . 1897 ,
Abends 9 Uhr :

AWt - NklsMIUlW
mit folgender Tagesordnung :

1 . Ergänzungswahl des Vorstandes -
2 . Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung bitten wir unsere
Mitglieder um recht zahlreiches und pünkttiches Erscheinen . F 372

Der Vorstand .

X Köhlen - Cona Wm
.

GeschäftslokaL : Lomsenstratze 17

( neben der ReichSbank ) .

Vorzügliche und billige Vezugsqnelle für Brenn¬
materialien jeder Art , alör mclirte , Nuß - tu Anthraeit -

Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Rnzündcholz . Der Vorstand . 5763

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirnng .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

Olouth
,

Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,
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Diejenigen Rekruten , welche im Oktober d . I . einzutrctcn
haben , können ihre Gestellungsbefehle bis Samstag , den 28 . d . ,
Vormittags 9 — 12 und Nachniittags 3 — 5 Uhr , gegen Vor¬
zeigung ihres Rekruten - Urlaubspafses auf dem Hauptmetdeamt ,
Kirchgaffe 2 , 1 , in Empfang nehmen .

Wiesbaden , den 14 . September 1897 .
Bezirkö - Commaudo .

Bekanntmachung .
Samstag , den 18 . September d . J . , soll die diesjährige

Ernt « von 2 Nußbäumen im District „ Kattenberg " und
von einem Birnbaum im District „ Tenneldach " an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am alten Fried -
Hofe auf der Platterstraße u . um 5 Uhr au der Krouen -
brauerei ( Sonnenbergerstratze ) .

Wiesbaden , den 14 . September 1897 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauutmachnng .
Der im Districte Ueberhoben hinter der Becker ' scheu Gärtnerei

hcrziehcnde Feldweg wird behufs Entfernung einer Wosserleitnng
vom 16 . d . M . ab von Westend - bis Secrobenstrasze während der
Dauer der Arbeit für den öffentlichen Fahr - Verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 14 . September 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnttg .
Bei der unterzeichneten Verwaltung ist die Stelle eines Batt -

aufsehers baldthunlichst zu besetzen .
Geeignete Bewerber , welche längere praktische Erfahrung im

Canalbau , sowie Energie und Umsicht besitzen und womöglich eine
Baugewerkschule mit Erfolg besucht haben , werde » ersucht ,
Meldungen unter Beifügung von Zeugniszabschristeu , Referenzen
und der Beschreibung ihres bisherigen Lebenslaufes , sowie Angabe
der Gehaltsansprüche bei der unterzeichneten Stelle spätestens bis
1 « Oktober d . F . eiuzureichen .

Gegenseitige icderzeitige Kündigungsfrist 3 Monate .
Civilversorgungsberechtigte Militärauwärter erhalten bei gleichen

Vorbedingungen den Vorzug . *
Wiesbaden , den 13 . September 1897 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen .
Der Ober - Jngeiiienr . Frensch .

Stadtbanamt , Rbtheilnug für Hochbau .
Berdittgnug .

Die Herstellung eines Slsphaltbelaqeö — etwa 130 qm —
tot Mrthschaftshos des Gast » und BadebanfeS zum TUtzen¬
hof ( Loos I ) und die Erneuerung des Kalk - und Oelfarbeu -
« Nstrichks der Hos - Fa « aden desselben Gebäudes ( Loos II ) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdieust -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmähig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 35
Loos . . . sind bis spätestens Freitag , 84 . September 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An -

Sebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei

er unterzeichnest « Stelle cinznreichen . *
Wiesbaden , den 13 . September 1897 .

Der Staiubaumeisstr . Cenzmtk .

« Nichtamtliche Anzeigen |

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung von Doppelfenster » (Loos l ) und Fenster
'

btschlägen ( Loos II ) für verschiedene Räume des neue » Rath '

Hanfes Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver
"

billigen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stuuden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , ein gesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmähig verschlossene und mit der Ansschrift II . A . 34 ver¬
seheneAngebote sind bis spätestens Freitag , 17 . September 1897 ,
Bormittagö 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlftnden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einznreicheu . *

Wiesbaden , den 13 . September 1897 .
Der Stadtbaumcister . Geuzmer .

Nachlaß -

Vcrsteigcrung .

BV Morgen " Hl
Donnerstag , den 16 . Septbr . e . , Morgens 9 ' h
Und Nachmittags 21/ » Nhr anfangend , versteigere ich
im Auftrage der Erben die zum Nachlasse der verstorbenen
Frau GtuiHierine , Witlive , gehörige Wohuuugs -

Einrichtung

hestehend aus :

Bette » , Kleider - , Spiegel - und Weiffzeug -

fchränke , Salougaruitur ( Cauape , sechs
Stuhle , grün . Plüsch ) , 1 Divan , einzelne
Canapes , Kommoden , Cousolen , Wasch¬
console , Nachttische , Handtuchhalter , Gold -

spiegel mit Triimean , runde , ovale , vier¬

eckige it . Ausziehtische , Stühle , Berticow

Regulator , 1 Kranken fahr stnhl , 1 Nähtisr
1 Hand - Nähmaschine , Teppiche , Bild ,
Vorhänge , Häugezug - und Stehlampen ,
Glas , Porzellan , Gold - und Silbersache ' ' ,
Damen - Garderobe , Weißzeug , sowie die

gesammte Küchcu - EinrichtuNg

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F257

Willi . Klotz
,

Anctionator und Taxator .

Büreau und Geschäftslokal Adolphftraße 3 .

Voigt
’

s höheres Musik - Institut
,

Marktstrasse 14 und Ellenbogengasse 2 .

Beginn des Winter - Semesters 8 Montag , den 20 . September .

Lehrfächer : CIavier , Violine , Cello , Solo - und Chorgesang , Harfe , Harmonium , Theorie , Ensemble «

spiel etc . Unterricht von den ersten Anfangsstufen bis zur künstlerischen Ausbildung . Honorar von 30 bis

75 Mk . per Dritteljahr . — Prospecte gratis . — Anmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und von 2 — 3 Uhr

entgegen 11616

Der Director : Benno Volgft .

Beethoven
» Conservatoriumj

Institut für Musik - Unterricht
,

48 . Friedrichstrasse 48 .

LehrgegeiStunde : Klavier , Violine , Gesang , Composition . Alles Nähere durch

Prospecte , welche im Institut oder in den Musikalienhandlungen zu haben sind .

Anmeldungen zu den am 20 . — 26 .
'

September beginnenden Unterrichts - Kursen werden

Friedrichstrasse 48 von 11 — 1 und 2 — 5 entgegengenommen . 11853

Maos Georg Gerhard , Kapellmeister .

Mk . 1 . 20 per Psd . Mk . 1 . 20 per Psd .

Feinste Süßrahmbutter
Mk . 1 . 20 per Psd . Mk . 1 . 20 per Psd .

bei 5 Pfund Abnahme Mk . 1 . 15 per Pfund .

Täglich frisch . Täglich frisch .

Landbutter billigst , frische Siede - Eier , auch zum Rohtrinken ,
2 Stuck 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 30 , frische große Koch -

Eier 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 , frische kleine Siede - Eier
4 Pf . , Knick - Eier 2 Stück 7 Pf . Wiederverkäufer , Hotels
und Pensionen erhalten großen Rabatt .

Jeokel ,

Saalgasse 4
__

Saalgasse 4 ,

Erstes Special - Geschäft
in Thüringer Wnrst - Waaren

von 0 . Liisipcrt , Schwalbacherftraffe 47 ,
empfiehlt ff. Cervelatwurst ( Winterwaare ) zu 1 .60 , Mettwurst 1 .20 ,
ächte Frankfurter Würstchen , geräuchertes Schweinefleisch ohne
Knochen zu Mk . 1 , Schinken , im

'
Ganzen zu 80 Pf ., im Ausschnitt

Mk . 1 , täglich frisch gekochter Schinken zu Mk . 1 .20 .

•
Th . Möllers

WhmiMlWlMMA
4 . NeugNfse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 ,

_________
Preise L « s; srst billifl . i8M

M [ümmtlidj? fiorfettcn
W * 20 7 « Rabatt - ^ 3

wegen Gefchästsanfgabe . 10593

Aha
’

s Korsettfabrik
,

Bärenstraße 2 — Ecke Häfnergasie .

I
Wie neu wird Jedsr

mit Bechtel ’ s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff |
jeden Gewebes . Borräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843 8

JLouis Schild . E . Brecher .

__
K . Moelui « . H , IH . Birch . I

RestKuration

„ Ium Kniser Wilhelm "

Hestmnndstratze 54 , Haltestelle » . elcetr . Babn .

Empfehle prima Slpfelweitt aus dem Lannns , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglichen
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

• 5 . Fürst .

GWer LkdkWverfiAriiSWdlil! !!
( älteste und größte deutsche Lebcusverstcherungsanstalt . )

Aerstcherungsßellarrd am 1 . Juni 1897 :
7181 s Millionen Marti .

Mvidende im Aahre 1897 : 30 6is 1347 « der Zahres - Formas -
■
g ’rämie — je « ach dem Akter der Kerftcheruug .

Vertreter in Wiesbadeu :

Herrn sann üiiiil ,
Louiseustraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischem Unfall - Versichcrun ^ s -

Actien ^ Gesellsehaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Berfichevung
mit « nd ohne Z ^rämienrückgewätzr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Frana Jfulot .
Blcichstraßr 24 . 8307

Institut St Mariä
der Englischen Fräulein

Wiesbaden .

Privat - TSchtersch nie ,
wissenschaftliches und Hanshaltungs -

Pensionat .

Beginn des Winter - Semesters : 20 . September .
Anmeldungen nimmt entgegen 10952

Die Oberin .

HlMchk Damrnhmn - Loose
ä 1 Mk ., 11 St . 10 Mk . Ziehung 16 . Sept . Hptgcw . 50,000 ,
20,000 , 19,000 Mk . Metzer Dombau - Loose ä 3 Mk . 30 Pf .
Weimar - Loose ä 1 Mk ., 11 St . 10 Mk . Franks . Pferdcloose
a 1 Mk ., 11 St . 10 Mk ., empfiehlt 11480

F . de Fallois . 10 . Langgaffe 10 .

Getragene Kleider , Schuhwerk rc .
kauft foitwährcnd und bittet um zahlreiche Bestellungen

V . Schneider ,
Hochstätte 31 und Ecke Michelsberg .

Alle Reparaturen au Herren - Kleider » billigst .
Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damen - Stieselsohle » und Fleck Mk . 2 .— sofort 11. gut .

( Jiiniini - WasaFeii Fabrik .
gBF - i ’ aris . **

^ 3% Zollfr . Versandt . -
Feinste Specialitäten .

Muster 3,50 . 5907
Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .

Allein . Nieder !. W . S « izbach . Parf ., Sp ;egelgasse 8 .

la Glanz - OelfarbeiT 4Ö
”

TfT
bei Car5 Zis « . firabeiistrasse 30 . 11862

2 Psd . 13 Pf .Zwetschen 11858
E . Müller . Rerostratze 23

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb . -, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh¬
matratzen , Deckbetten , Plünreanx n . Kiffen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Ausarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blucherstr . 6 , Mtb . P . 11639

Stile Tapezirer - « nd Potster - Arbeiten billigst . W76ä
<Seor " Stemmler , Adelhaidstraße 54 , tzinterh .

Eleganter Doppel - Ponntz
mit Wagen « « S Geschirr p . eiSrr ' erth zu verkaufe « .
Räh . Kaiserhof .

Plüsch - JagZzet , zu verk . Wedergäffe 22 , 2 .
Bilitg zu verkaufe » eiiu Gaslaterne , für Gastwirtbc

geeignet , 3 Friedr . - Siemens -SompeNt 11809

___ _________ __
Inerstei A Jeaei . Langgaffe 33 .
Ächtet Abonnement 1 . Parquet ab «

zugeben Langgaffe 31 , 1 ._____________________ ___
stönigl . Theater . Eia Achtel Abonnement 2 . Parquet ,

Serie A , gegen ein Achtel im 1 . oder 2 . Parquet in Serie B zu
vertauschen . Offerten au >» » ->. Emtinger . Rengoffe 2 . 11831

Eine
„

Stumme Eloviotur
"

2 — 21/ « Oetaven , zn kaufe » gesucht . 11810

Pianvforte - Haudluug

Mgigyo Smith , TattNUsftr . 55 .

ZuschneiSe - Kursus .
Dame » können das Znschneiden und Anfertigen sämmtl . Damen -

und Kinder - Garderoben gründlich erlernen . Schülerinnen könne «
sich ihre Herbst - und Winter -Garderobe dabei selbst unfertigen
Auch werden Costnme nach neuester Mode zu billigen Preisen an
gefertigt Emferstrahe 6 , 3 St .

Solides Frimlem sucht eins , gut bürgerlichen Miltagstilch .
Off / mit Preisangabe unter 1 ' . F . ISS an den Tagbl .- Verlag .

Äkr leiht einem in Geldverlegenheit besindl . jungen Mann
gegen Sicherst 50 Mk . ? Hohe Zinsen,pünktl . Rückz . Offerten unter
I . e » . 13 » an den Tagbl .- Verlag .

Wiesbaden
Unmasse 27. für den Aerztllchen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L Schellenberg
' sehe

Bof - Buciidruckerti
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Onrnibus - VerbinduRQ Sonnenbero— Wiesbadenonservatorium für Musik

Abfahrt

Sonntag : Abfahrt

Abfahrt

ohne Vorrecht . F20O

a8Sg53S & » Lehrmädchen für Damen - Schneiderei gegen
Vergütung gesucht . Näh . Tagbl .-Verlag . 11811

verkaufen

Zum

ohne Anzahlung

* *
* * *

2 .50
3 .—

E . Hoebtis , Taunusstraße 25 .
'

A . mosbacli , Kaiser - Friedrich -
Dting u . Delaspeestraße 5 .

von Sonnenberg : Vormittags 7Vs , 91 / » , 11V » .

Nachmittags 31/ » , 6 , 7Vs , 9 ’/» .

privatiflrend , gebildet und gemüthvoll , wünscht mit Fräulein in

gleicher selbstständiger Lag - , , richt unter 50 Jahren , bet . zu werden .
Wittwe olme Kinder nicht ausgeschlossen . Wäre et), auch geneigt ,
in Geschäft ciuzuheirathen . Gewerbsmäßige Vermittlung verbeten ,
anonym unberücksichtigt , strengste Verschwiegenheit auf Ehrenwort .
Offerten unter V BT. « - w bef . der Tagbl .-Verlag .

in l/i und V’ Flaschen käuflich

bei :

11380

Hofgut Gersberg .

Am Donnerstag , den 16 . September , Morgens 7Vs Uhr , wird ein Omnibus zu regelmäßig «

Fahrt zwischen Sonnenberg und Wiesbaden in Betrieb gesetzt . Indem ich das Unternehmen , das auf einen häufig und

dringend geäußerten allgemeinen Wunsch ins Leben gerufen wurde , dem Schutze des Publikums empfehle , wird hierum

der Fahrplan zur Kenntniß gebracht . 11843

Abfahrt

Im Concursverfahren J . Emmerich zu

Wiesbaden soll Schlnßvertheilung er¬

folgen . Bei einer verfügbaren Maße
von 2805 Mk . sind zu berücksichtigen
192 Mk . 40 Pf . mit 13,642 Mk . 81 Pf .

Mehl - und Brod - Preise .

Abgabe nur an Selbst - Co ns »»m ente » .
Weizenmehl , feinstes Kuchenmehl , pro Pfund 16 Pf .
Kornbrod , bestes Müll - rbrod , pro Laib 36 Pf .
Mischbrot », , „ , „ 37 „
Weißbrot », . „ „ „ 42 „

Lebensmittcl - Consnmlokald . Firma C . F . w . Scii wanke ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

,
Zur Einführung in die Musik und zur Erreichung

einer gründlichen Vorbildung wird vom 1 . October ab
eine Elenicntar - Gesangs - u . Theorie - Classe
errichtet , in welcher Kinder im Alter von 6 — 14 Jahren
Aufnahme finden . In diesen Classen werden bei
wöchentlich zwei Stunden Unterricht ( Mittwoch und

Samstag ) Gehör - und Treffübungen , Weckung des

Taktgefühls , Anbahnung einer natürlichen und deut¬
lichen Textaussprache und der Klangschönheit , ein - und
zweistimmige Chöre mit besonderer Berücksichtigung
des Volksliedes , sowie Intervall - und Accordlehre und Er¬
klärung der Accordumkehrungen betrieben . Schülern
und Schülerinnen des Conservatoriums ist
der Besuch dieser Classen ohne Honorar -

enschlag gestattet .

Für das Conservatorium sonst

nicht besuchende Schüler beträgt
das für diese beiden Classen p .

Dritteljahr zu entrichtende Honorar

10 Mk .

Anmeldungen werden Rheinstrasse 54 , tägl . 9 — 12
und 2 — 6 Uhr , ausgen . Sonntags , entgegengenommen ,
woselbst jede weitere Auskunft auch bezügl . der
Stundenzeiten ertheilt wird . 11812

Mittel empfohlen ,
* zu A 2 .— pr Jl .

Die General - Agentur
einer eingeführten Glasversichernngs - Actien - Gesellschaft ist für Wiesbaden zu vergeben .
Offerten sub J . Z . 7776 bef . Kudolf Messe , Berlin SW . ( ( 465/9 B .) F 117

Zum Quartalwechsel
bringe ich mein Spezial
Magazin für

Hotz - u . Mrflenumm
in bekannt solider Waare zu
den billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung .

Größte Auswahl in
illen Waschgefätzen und

Pflauzenkübeln . 11683

Gottfried Broel
,

Gllenbogengasse 4 .

Bitte Hausnummer und

Firma zu beachten .

von Wiesbaden : Vormittags 81/ » , 10 Vz , 121 / t .

Nachmittags 4Vs , 63/ « , 8 ’/» , 10 .

von Sonnenberg : Vormittags 9 , 11 .

Nachmittags 3 , 4 ' /r , 6 , 7 ' /r , 9 .

von Wiesbaden : Vormittags 10 , 12 .

Nachmittags 33/ « , ö ’/t , 63/ » , 8 ’/* , 10 .

Zwecks sp . Herrath
wünscht nettes Fräulein von gutem Charakter , Mitte der 20er ,
ohne Vermögen , mit sol . Herrn bek. zu werden . Gefl . Offerten
unter X . E . sol an den Tagbl .- Verlaa erbeten .

( früher Freudenberg ’ sches , gegr . 1872 ) ,

Rheinstrasse 54 -

Direction : Albert Fuchs und Emil Kühns .

Wirthschafts - Uebernahme .

. Meiner weithin Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten ,
sowie dem verehrlichcn Publikum zeige ich ergebenst an , daß
ich die Restauration und Gastwirthschaft „ ZttM Blücher "
wieder selbst übernommen habe u . bitte , mir das feiner Zeit
bei Selbstführnug der Wirtschaft in so großem Maße ge¬
zeigte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen .
Empfehle gleichzeitig das beliebte Bier der Brauereigesellschaft
Wiesbaden , hell uub dunkel , vorzügliche Weitz - u . Roth -
weine , fclbstgekclterteir Apfelwein , sowie alle gewünschten
Liqnenr « und Branntweine . Warme u . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Elegant eingerichtete Logirzimmer
von 70 Pf . an .

Vereins - und Gesellschaftsziirrrner mit neuem
Piano , auch passend für Tanznnterrtcht . 11638

Hochachtungsvoll
Christian Gerhard . Blücherstratzk 6 .

. - j . - . _ — stets frisch geröstet , per Pfund SO Pf . , Mk . 1 . — , 1 . 80 ,
SU 1 AM EA » B 1 . 40 , l . CO u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

TWwj/Krfi « ihm
prjma Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz empfiehlt

Adolf MaybaeSi 9 Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .
Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 10567

Für die uns bei dem Hinscheiden unseres

lieben guten , unvergeßlichen Gatten , Vaters ,

Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels be¬

wiesene innige Theilnahme , sowie für die reichen

Kranzspenden sagen wir Allen , besonders aber

seinen werthen Herren Kollegen für die be¬

kundete treue Anhänglichkeit , an dieser Stelle

unfern tiefgefühltesten Dank , da es uns leider

nicht möglich ist , jedem Einzelnen für seine

Aufmerksamkeit besonders zu danken . 11832

Frau Wwe . Schotte
und Kinder .

Wiesbaden , den 15 . September 1897 .

empfiehlt für Beamte uud Kunden das

Waaren - Credit - Haus I . Ranges J . Wolf
,

Bärerrftratze 3 , Ecke Kl . Webergasse .

MA - Größte Zahlungserleichteruug !

Die Preise der Plätze sind folgende : Für Einzelfahrten 25 Pf ., für Dutzendkarten 2 Mk . , Kinder zahlen 10 Pf .

Halteplatz in Wiesbaden : Ecke der Sonnenberger - und Wilhelmstraße .

Halteplatz in Sonnenberg : Ecke der Adolfstraße .

Hochachtungsvoll

An Engel ,

Bantstickereien augefertigt ? Offerten unter
F . <^ _ < 3 » an den Tagist .- Verlag .

Gesucht eilte möblirte oder uumöblirte

1 . Etage vou 6 — 8 Zimmern , Nähe des

Kurgartens . Offerten unter V . F . 180

an den Tagbl . - Verlng .
________________

ptaherin empfiehlt sich zum Ausbessern von Wäsche u . Meidern
in und außer dem Hause . Näh . Philippsbergstraße 2 , 3 .

ohnullgswechsel
Möbel

J . iiHiib . Mühlgaffe

sffst lir . Heiper , Webergasse 34 .

TÄ « « eiper , Kirchgasse .
sowie ittlatltcher uno Mbnfcher

Krankenanstalten , empfichlt * ’ • lilitz , Meinstraße 79 .

COSNÄC M . Kneipp , Goldgasse 9 .

von vielen Aerzten als Stärkung ?- Kcorg Mades , Nheinstraße40 .
______

Der Concurs - Berwalter .

Gelegenheitskarrf .
Ein wenig gebr . Fahrrad ( engl . Straßenrenner ) Verhältnisse

halber spottbillig zu verkaufen . Anzuschen zwischen 12 — 1 Uhr
Fraukenstraße 8 . 2 t .

Bheiiisalm 8 Mk . ,
Hechte , Aale , Schleie , Zander , Rougets , Brcsen ,
pimandes , Cabliau , Seehecht , Schellfische , Flundern
Und Bücklinge empfl

1 . Stolpe , Grabenstraße 6 .

* * * * i „ 3 .50 *
„
*

. F . A . Jliiller , Adelhaid -
®ie de? vereideten Lh -mik-rs st ratze 28 . F 36

lautet : Set Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten franzSsifchen l ' llilip ; » üugcl , Neilgasse 2 .
Signaci -an6 ist derselbe vcm chemischen
St - ndpAut - auk als rein zu betrachten . A . JVicolay , Adelhaidstraste 46 .

■ c 3 ( ffst . Centrifngensayne )

üblUMMIIV sÄfiffÄ
v_ ) Anstalt E . I $ « r $ s <edt ,

— Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 10831

Verloren
am 14 . d . M . eine goldene Damen - Uhr
mit 3 kl . Kettchen und Broch « im Kurpark . Gegen Belohnung

abzugeben Hotel St . Petersburg . __________________ _ ______
mr Am Montag , den 13 . September , von Erbenheim bis

zur Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden ein Portemonnaie mit
75 — 85 Mark Inhalt verloren worden . Dem Wiederbringer
10 Mk . Belohnung . Abz . aus dem Bureau der Branei - Gesellschaft .

Tafel - Obst .

Mepsel , Birueu Preiswerth zu

■> e Deutsche

Cognac Co ' iiiagnie
Liwen Cie

:4 : 5 <
'

. Köln -h -n
"
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Berühmte

Bk . 3 . 50 per
und SO Pf .•'

|

■
O
' - ■

Mischlingen Wik . 8 . SO und
Pfund . Probepackete GO

Oarl Mertz ,
Scliillcrplatz 3 .

F 61

Aechtes Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen

empfiehlt in ganzen u . halben Flaschen frei in ’s Haus

Franz Helm ,
Adelhaidsträsse 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei
versehen . 10763

Hochfeine

MlleBloci- Mcolt
(von grossen Blöcken ausgehauen)

per 1/8 Kilo 95 Pf .

empfiehlt

J
.

1 Roth M
,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

_______ 10616 ]

Riesen - Roümops ° ZL
empfiehlt 11648

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

® > ® ® ®

Taunusstr . 19.®

®

®

®

®

®

Gasglühlicht
< „

Heiss
“

.

Zur Deckung des Herbst - und Wintcrbedarfs empfehle ich

Belgische Aiithracitkohleu
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offen re :

halbfette nißsreie Nußkohlen , Korn I n . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissgeatli ,

Telephon 274 . Ncrostratze 17 . Telephon 274 .
11ii iniiii nmimTrnm1 ■'iMni11,111

Den Empfang der

Herbst - Neuheiten
in Verschnürungen für Schneiderkleider ,
Broderien , schwarz und farbig , Passe -

mentrien , matt und Perlen , Knöpfen
und Schnallen in prima Waare und

geschmackvoller Ausführung , ebenso

bringe mein grosses Lager in fertigen
Möbel - und Decorations —Posamenten ,
sowie Anfertigung derselben in kürzester

Zeit bei reellen Preisen in empfehlende

Erinnerung .

Gustav Gottschalk ,
l ' osamentier ,

Kirchgaese 25 . Kircbgasse 25 .

11487

Nene stiima Ural - Caviar
eingetroffen . 11714

£ hr . Keiper , Webergasse 34 .

Telephon 448 .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zeige ich ergebenst an , daß ich
von Manergasse 19 nach GeiSbcrgstratzr 24 , P . , verzogen bin

An » » Itaterk » » , Spitzenwäfcherei u . Modistin . 1169g

Falläpfel zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth .

LorbeerNime
,

Auswahl — loo
'
Paar

"
—

r preiswerth zu vcrk . durch

__________
Auctionator Hiot » . Adolphstrüße 3 . 8340

Königliches Theater .

Gesucht ein Achtcl - Abounemeut 2 . Parquet , Serie A . Moritz »

straße 23 , Part . (Comptoir ) .___________________________________
11777

Aus 1 . October werden 50 - 55 Liter Vollmilch gesucht .
Näh , im Tagbl .-Vcrlag .__________

11767

40,000 oder » 0,000 Mk . gleich oder später auf gute Hypothek
zu mäßigem Zinsfuß vom Sclbstdarlciher gesucht . Adreffe im

Tagbl .- Verlag zu erfahren . 11156

I

Laden
Goldgasse 2 , vis - &- vis dcrHäfuergasse ( früher Goldwaaren - ,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladeuzimmer u . Wohnung
per flleid ; oder später zu vcrmiethen . Näh . bei 2250

3 . iBapp , Goldgasse 2 .

Wohnungen von 7 und

8 Raumen ,
die hochelegant ansge »

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - ^ riedrich -

Ring » nd An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt /( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . Oetober zn ber «

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

ilerrisclRstfliiciae

Wohnungen
von 6 und 7 ZiniEnern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen .
____________________ 5902

Lheilhaber - Gesnch .
Für gut gehendes , fabrikmäßig betriebenes Geschäft ein junger

kansmäunischer Theilhaber mit Capitaleinlage gesicht . Geschäft
besitzt prima Kundschaft 1 . Fabriken it . ist sehr ausdehnung - fähig .
Offerten unter ■# . i » . 7 « an den Tagbl .-Verlag .

FamUien - Nachrichte «

Bon Verlobungen , Keirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Köllen entstehen dadurch nicht .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

Kornbrod ,
Gemischtes Brod ,
Wrißbrod ,

langer Laib , Vollgewicht , 36 Pf .
" " "

42
*

(sonsumhalle Jahnstraße 2 .

vermittelst Maschinenbetrieb
von

A . H . Linnenkohl
Gegründet 1852

I5oh Oebrannt
No . 443 per Pfund Mk .Pfund

2 .20

Die unterstrichenen Nummern „ Specialsorten
“

empfehle ich wegen der anerkannten , sehr

11660feinen , wohl und kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders .

Santos
Cazengo
San Paulo
edler Bourbon - Brasil
gutschm . Central •
Neu -Granada

444 goldbraun grossb . Menado

. 15 . Ellenbogengasse 15
, Telephon No . 9 *

erlaubt sich nachstehende Sorten zu empfehlen :

484 grün Guatemala
484b fein Deszerecados
472 blau Guatemala
482 ächt Neilgherry
470 hochfein Kavangan
477 edelster Porvenir

454 fein Honduras Perl
449 hochgelb Preanger
481 edelster Neilgherry

1 .20
1 .30
1 .40
1 .50
1 .60
1 .60
1 .80
1 .70
1 .80
1 .90
1 .90

1 .14
1 .20
1 .26
1 .32
1 .38
1 .44
1 .50
1 .50
1 .50
1 .60
1 .60
1 .70

1 .80

No . 1 Santos
„ 2 Campinas und Cazengo
„ 3 Mocca
„ 4 Central

„ 5 Central und Savanilla
„ 6 Lave und Guatemala

„ 7 Savanilla und Neu - Granada

„ 9 Haushaltungskaffee No . 2

„ 10 do . candirt

Ä 11 Java - Perl
„ 12 Haushaltungskaffee No . 1

„ 13 Visitenkaffee

„ 14 fein Java und Honduras Perl

„ 15 Neilgherry und Honduras
„ 16 ächt braun Preanger

„ 17 ächt arab . Mocca
„ 18 Rang . Sarie und Soemanick

„ 19 hochfein Menado

edeler Gouvernement - Preangi
edelster Soemanick

Ans de » Wiesbadener TloiMandsregistrrn .
Geboren . 9 . Sept . : dem Schreinergehülfen Karl Bernatz e. S . I

Willy : dem Bäckergchülfen Louis Mackenroth e. T . , Anna
Philippine Blanda . 10 . Sept . : dem Bäcker Heinrich Abendschein
e . S . , Ernst Heinrich Johann . 11 . Sept . : dem Zimmermann
Johann Buff e. S ., Hermann Franz . 12 . Sept . : dem Spengler -

gehülfen Jacob Wieseborn e . © ., Jacob ; dem Restaurateur Gott¬
lieb Ernst e. T ., Wilhelmine Caroline .

Aufgeboten . Hausdiener Conrad Heinrich Braun hier mit Karoline
Petri zu Weilburg . Schuhmachergehülfe Michael Schmitt hier
mit Johanna Schadt hier . Goldarbcitcrgehülfe Georg Peter
Sommer hier , vorher iu Frankfurt a . M ., mit Karoline Therese
Margarethe Schön hier . Fabrikarbeiter Willy August Arnold
Heller hier , vorher zu Mainz , mit Gertrud Auguste Vogt hier .
Liniircr Caspar Josef Stork hier mit Pauline Karoline Kraps
hier . Metzger Carl Benedict Fuchs hier mit Elise Margarethe
Weitz hier , vorher in Frankfurt a . M .

Verehelicht . Verwittweter Schreiner Anton Martin Dieffenbach
hier mit Anna Maria Schmelzeiscn hier . Büreaugehülfe Robert
Fahrenbcrg hier mit Christine Marie Stieglitz hier .

Gestorben . 13 . Sept . : Privatier Christian Ferger , 73 I . 4 M .
16 T . ; Anna Aloysia Henriette , T . des Schlossers Michael
Christian , 1 M . 25 T . ; Jakob , S . des Spenglergehülfeu Jakob
Wieseborn , 1 T . ; Taglöhuer Peter Veuies , 51 I . 14 . Sept . :
Marie Christine , T . des Buchdruckergehülfen Wilhelm Rcusch ,
2 M . 29 T .

Aus auswärtigen Leitungen « nd « ach dirrctrn
Wittheilnnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major v . Klaß , Greifswald . Herrn
vr . med . Tschmarke . Magdeburg . Herrn Amtsrichter Fr . Behrens ,
Fürstenau . — Eine Tochter : Herrn Architect Vogel , Hannover .
Herrn Zahnarzt Dr . Lignitz , Leipzig . Herrn Staatsanw . Zitz -

last , Breslau Herrn Apotheker L . Klingmüller , Bremen . Herrn
Regierungs - und Forstrath Hermes , Oppeln .

Verlobt . Fräulein Martha Geffcr « mit Herrn Dr . med . Wilhelm
Flume , Braunschweig — Lünen . Fräulein Maria Veltius mit
Herrn Dr . med . Heinr . Graf , Schmallenberg — Düsseldorf . Fräul .
Anna Randebroek mit Herrn Architect Franz Lohmann , Reckling¬
hausen . Fräulein Hedwig Breuer mit Herrn Amtsrichter Theodor
Wenzel , Wiesbaden — Kerpen b . Cöln

Verehelicht . Herr Assessor Edmund Oberreit mit Fräulein Agnes
Bolhseld , Plauen t . V .— Chemnitz . Herr Ingenieur Heinrich
Fieth mit Fräulein Philippine Geyer , Nürnberg — Bad Münster
am Stein . Herr Braucreibesitzer August Thelen mit FräuleM
Franziska Cremer , Köln .

Gestorben . Herr Heinricki v . Ragnch Barmen . Herr Kreis - Batp
meister a . D . Eduard Court , Siegburg . Herr Regierungsrath
v . Reden , Magdeburg . Herr Dircctor Dr . Otto Graß , TuiS »

bürg . Herr Apotheker Eduard Deudonnö , Stuttgart . Herr
Oberst a . D . Gustav Mache , Königsberg . Herr Dr . med . Pau »

Hermsdorf , Chemnitz . — Frau Notar Nonette Stolpp, ! geb .

Schaff , Stuttgart . Fräul . Luise v . Hülsen , Kolbergermünde . ■

in einfacher

Comptoir :

V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen -
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